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AKTUELL

Unsere Jugend 
Abstimmungen, Politik und Ju-
gend sind immer brisante The-
men. Ich frage mich, warum die
Beteiligung von jungen Wählerin-
nen und Wählern an Abstimmun-
gen und Wahlen in der Schweiz
so tief liegt. Doch paradoxer-
weise engagieren sie sich ver-
mehrt in politischen Bewegun-
gen und bei Demonstrationen. 
Das Desinteresse an Abstimmun-
gen und Wahlen kann die Folge
von Fehlern in der politischen Er-
ziehung sein. Natürlich spielt die
Familie eine wichtige Rolle bei
der Entwicklung einer politischen
Kultur; Verantwortung trägt aber
auch die Schule. In den Lehrplä-
nen der Schulen nimmt politi-
sche Bildung wenig Raum ein.
Ich selber finde es sehr schade,
dass viele stimmberechtigte, jun-
ge Menschen nicht wählen ge-
hen. Sind sie zu faul dazu? Die
Gründe sind sicher vielfältig.
Können denn Jugendliche keine
Entscheidungen treffen? 
Doch, sie machen es jeden Tag.
Denn jeden Tag trifft der Mensch
100 Entscheidungen. Fehlt die
Verantwortung? Es gibt in Arbon
sehr viele Vereine sportlicher,
musischer oder kultureller Natur.
Überall dort tragen Jugendliche
auch Verantwortung und dies
noch im Ehrenamt. 
Also liebe Jugend, nehmt eure
Verantwortung, die ihr gegen -
über der Gesellschaft habt, wahr.
Wir brauchen junge dynamische
Menschen, die etwas bewegen
wollen. Bewege dich! 

Lukas Auer, 
CVP Arbon 

Regina Hiller für René Seiler
Der Regierungsrat hat Regina Hil-
ler, Präsidentin der Primarschul-
gemeinde Arbon, zum neuen
Mitglied der Kommission für Ge-
sundheitsförderung, Prävention
und Sucht gewählt. Die Wahl gilt
rückwirkend auf den 1. Januar
2013. Regina Hiller, die vom Ver-
band Thurgauer Schulgemeinden
nominiert worden ist, ersetzt Re-
né Seiler aus Bottighofen. I.D.

Arboner Stadtrat vergibt erneut Auftrag an die Securitas

Gute Erfahrungen
Analog der letzten vier Jahre setzt
Arbon ab März wiederum auf eine
von der Bevölkerung gut akzeptier-
te Ordnungsdienst-Patrouille. Der
Stadtrat hat den entsprechenden
Auftrag mit der Firma Securitas AG
in St.Gallen erneuert. Dies auch
deshalb, weil der im Thurgauer Po-
lizeigesetz ursprünglich vorgesehe-
ne polizeiliche Assis tenzdienst der-
zeit in den Gemeinden noch nicht
angeboten werden kann.

Jeweils ab März bis Ende Jahr setzt
der Stadtrat Arbon auf die Unter-
stützung einer Ordnungsdienst-Pa-
trouille, welche im Auftrag der Stadt
verschiedene Aufgaben übernimmt.
So auch in diesem Jahr. Der Stadt rat
hat den Auftrag analog der letzten
vier Jahre wieder an die Firma Secu-
ritas AG, St.Gallen, vergeben. Eben-
falls analog der Vorjahre beteiligen
sich erneut verschiedene Organisa-
tionen und Institutionen an den
Kos ten. Dazu gehören zum Beispiel
die Schulen, Kirchgemeinden sowie
private Firmen.

Einhalten der Nachtruhe 
Arbon hat sich zum Ziel gesetzt,
«Respektstadt» zu sein. Dazu gehö-
ren nicht nur ein respektvolles Mit-
einander und die gegenseitige
Rücksichtnahme, sondern auch der
sorgfältige Umgang mit der Umwelt.
Umso bedauernder wurde zur
Kenntnis genommen, dass im ver-
gangenen Jahr die Nacht ruhe -
störungen nach Mitternacht zuge-
nommen haben; insbesondere beim
westlichen Gelände des Seepark -
saals und den Schulhäusern. Der
Patrouillendienst wird deshalb in
lauen Sommernächten ein besonde-
res Augenmerk auf diese Örtlichkei-
ten richten. Die Patrouille hat dabei
das Recht, Personen, die mit mobi-
len Musikanlagen ungebührlich star-
ken Lärm verursachen, ihren Abfall
nicht an den vorgesehenen Orten
entsorgen oder kommerzielle Anbie-
ter, die ohne Bewilligung alkoholi-
sche Getränke anbieten, wegzuwei-
sen, zu verwarnen oder bei einer

groben Übertretung zu büssen.
Auch Nachtruhestörungen, die aus
dem Betrieb von Gaststätten, die
 ihren Schwerpunkt auf den nächt-
lichen Ausgang legen, entstehen,
werden nicht toleriert. Zum respekt-
vollen Miteinander gehört hierbei,
dass Nachtschwärmer auf die Ruhe-
Erwartungen der Quartierbewoh-
nenden Rücksicht nehmen und sich
entsprechend verhalten. Dazu zählt
auch das Einhalten der Strassenver-
kehrsregeln, insbesondere das Ein-
halten des Nachtfahrverbots in den
Altstadt-Gassen. Uneinsichtige Mo -
tor fahrzeuglenkende können bei
Übertretungen von der Patrouille er-
mahnt oder gebüsst werden.

Für eine attraktive Stadt  
Zu den weiteren Aufgaben, welche
die Ordnungsdienst-Patrouille für
die Stadt Arbon übernimmt, gehört
die regelmässige Kontrolle der Ent-
sorgungsstellen, wo viel zu oft ille-
gal Abfall entsorgt wird. Primäres
Ziel ist es dabei, die Kosten zu sen-
ken, indem Aufklärung betrieben
und/oder die Ordnung wieder her-
gestellt wird. Zum sorgfältigen Um-
gang mit Kehricht gehört auch das
korrekte Bereitstellen des Hauskeh-
richts, welcher in Arbon gebühren-
pflichtig ist. 
Bereits seit 2010 gilt in den Gebie-
ten zwischen dem Schlosshafen
und dem «Wöschplatz», im Pärkli,
im Jakob-Züllig-Park sowie auf dem
Weiherareal eine ganzjährige, gene-
relle Leinenpflicht für Hunde und –
wie überall – eine Aufnahmepflicht
für den Hundekot. Die Stadt Arbon
hat die Securitas nun beauftragt,
das Einhalten dieser Pflicht zu über-
prüfen, dabei aber vor allem aufklä-
rend zu wirken. Unverbesserliche,
die wiederholt dagegen verstossen,
können jedoch im Ordnungsbussen-
verfahren gebüsst werden. Aller-
dings hoffen sowohl der Stadtrat
wie auch die Ordnungsdienst-Pa-
trouille auf ein möglichst friedliches
und wertschätzendes Miteinander,
ganz im Sinne der «Respektstadt»
Arbon.  Medienstelle Arbon

Einsprache gegen Skatepark
Die Parlamentsfraktion der SVP
hat im Stadthaus eine Einspra-
che gegen das Bauvorhaben
«Skatepark» auf dem Seepark -
saalareal deponiert. Sie stützt
sich dabei vor allem auf Artikel
13 des städtischen Bauregle-
ments zur Zone für öffentliche
Bauten und Anlagen. In dieser
Zone werden für Bauten und An-
lagen ein öffentliches Interesse
und eine «höchstens mässige
Störung» vorausgesetzt. Die SVP
bezweifelt, dass ein Skatepark
«eine Aufgabe im öffentlichen
Interesse» darstellt. Erfahrungen
aus anderen Gemeinden zeigten,
dass das Interesse an Skate-
parks nach einer gewissen An-
fangsbegeisterung bald nachlas-
se. Zurück blieben wenig genutz-
te, oft beschädigte und verspray-
te Betonwüsten. Sollte es aber
gelingen, einen Skatepark auf
dem Seeparksaalareal zum über-
regional genutzten Sportzentrum
zu entwickeln, so werde die Stö-
rung keineswegs nur «mässig»
sein. Dann seien Störungen ge -
genüber dem unmittelbar neben
der geplanten Anlage gelege nen
Naturschutzgebiet, gegenüber
dem gerne genutzten Erholungs-
und Grüngebiet am See, gegen -
über mancherlei Veranstaltungen
im Seeparksaal und nicht zuletzt
gegenüber dem neuen Wohnge-
biet beim Schwimmbad vorpro-
grammiert. Dies nicht zuletzt an
den vorgesehenen «Topevents».
Die SVP-Fraktion hält fest, sie
stelle sich nicht grundsätzlich ge-
gen einen Arboner Skatepark. Sie
halte den Standort beim Seepark-
saal jedoch für völlig verfehlt. Sie
stört sich zudem an der kostenlo-
sen Abgabe des Landes (730 Qua-
dratmeter) an einen relativ klei-
nen Verein und den budgetierten
Investitionsbeitrag von 170 000
Franken als Anteil der Stadt. Mo-
mentan seien weder die genauen
Gesamtkosten für das Projekt
noch ein verbindliches Finanzie-
rungs- und Unterhaltskonzept be-
kannt. Sollte die Einsprache abge-
lehnt werden, zieht die SVP-Frak-
tion eine Volks initiative in Erwä-
gung, damit die Stimmberechtig-
ten da rüber entscheiden können,
ob auf dem einzigartigen Gelände
am See eine derart wuchtige, stö-
rende Freizeit- und Eventanlage
gebaut werden soll. pd.

De- facto

Telefon 071 447 40 73
St.Gallerstrasse 213, 9320 Arbon

Öffnungszeiten: 
Mo–Fr: 08.00–12.00 / 13.30–18.30 Uhr
Sa: 08.00–17.00 Uhr

DIREKT VOR
DEM LADEN

Sie erhalten 10% Rabatt 

auf das ganze 
Getränke-Sortiment! 10% TAGE

im Möhl Getränke-Markt Arbon.

10%
auf Obstsäfte, Mineralwasser,

Tafelgetränke, Fruchtsäfte

10%
auf alle Biere

10%
auf Weine, Geschenke

28. Februar – 2. März 2013

Arbon

beim Schwimmbad

Über 30 Party
Samstag, 2. März 2013

DJ Ernesto
Hits aus den 

70er–80er–90er Jahren

Oldie-Hitparade mit

tollen Preisen
Disco • Bar • Trischli Arbon

Ab 
19 Uhr

Mit DJ
Sascha

Jubiläumsfeier
10 Jahre

Am Samstag, 2.3.2013
feiern wir das 10-Jährige
Für Speis und Trank ist gesorgt.
Es freuen sich auf euren Besuch

Renato 
und Team.

Segel- und Motorbootschule
in Horn am Bodensee

Internet: www.crazy-lobster.ch
E-Mail: info@crazy-lobster.ch

Motorbootschule
Start: 11. März

Ab April:
Beginn Segelschule

Jetzt anmelden!
Telefon 078 606 40 05

Walhallastrasse 5 l CH-9320 Arbon l Tel. 076 277 60 29

Öffnungszeiten täglich
11.00 – 14.00 Uhr
17.00 – 23.00 Uhr

Neueröffnung 1.Neueröffnung 1. März 2013März 2013

Vom 1. bis 8. März offerieren wir
jedem Gast einen Willkommens-Apéro

Raffaele Ferone und das «Storchen»-Team
freuen sich auf Ihren Besuch

Tagesfahrten
08.03.13/11.00 Uhr Chäsknöpfliplausch beim Tonele  Fr. 52.00

Ferienreisen 2013
29.03. – 31.03.2013 OSTERREISE / Linz - Krumau 3 Tage
05.04. – 13.04.2013 SIZILIEN - am Fusse des Ätna 9 Tage
15.04. – 19.04.2013 HOLLAND - zur Tulpenblüte 5 Tage
22.04. – 27.04.2013 TOSKANA - mit Insel Elba 6 Tage
01.05. – 06.05.2013 SÜDBÖHMEN - mit Prag 6 Tage
14.05. – 17.05.2013 PROVENCE - Ardèche - Camarque 4 Tage
20.05. – 25.05.2013 SLOWENIEN - Istrien - Postojina 6 Tage
30.05. – 01.06.2013 LINZ / Donau in Flammen 3 Tage
10.06. – 15.06.2013 INSEL RÜGEN / Potsdam-Gera  6 Tage
01.07. – 04.07.2013 die schönsten ALPENPÄSSE 4 Tage
14.07. – 28.07.2013 NORDKAP - mit LOFOTEN 15 Tage
31.07. – 02.08.2013 1. AUGUST-REISE / Bieler See 3 Tage

Bestellen Sie unseren Reisekatalog 2013

Rutishauser Carreisen I St.Gallerstr. 140 I 9320 Arbon I Tel. 071 446 41 10 
info@rutishauser-carreisen.ch I www.rutishauser-carreisen.ch

vormals Nussbaumer Car-Reisen

Restaurant Steinach
9323 Steinach, Tel. 071 446 66 69

METZGETE
Dienstag, 5. – Freitag, 8. März

Mittags und Abends

Mittagsmenü 3 Gänge
Fr. 14.50

Steinacher-Hit!
Schnitzel paniert 200 / 300 / 400 gr

mit Pommesfrites oder Salat

Auf Ihren Besuch freuen sich 
Mary Christen und Team
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ALLTAG

Aus dem Stadtparlament
Ersatzwahl eines neuen Mit -
glieds für das Parlamentsbüro
Nach dem Rücktritt von Monika
Strauss, SVP, aus dem Parla-
mentsbüro wird Heinz Gygax,
SVP, einstimmig zum Nachfolger
gewählt.
Parkierungsreglement
Da kurzfristig vor der Parla-
mentssitzung verschiedene Ab-
änderungsanträge eingereicht wur-
den, beschliesst das Stadtpar -
lament nach Diskussion einstim-
mig die Rückweisung an die vor-
beratende Kommission.
Interpellation betreffend «Schul-
den- und Zinsmanagement Stadt
Arbon»
Die am 23. Oktober 2012 einge-
reichte Interpellation von Philipp
Hofer, CVP, und 14 Mitunterzeich-
nenden ist vom Stadtrat fristge-
recht beantwortet worden. Dem
Antrag auf Diskussion wird gross-
mehrheitlich zugestimmt. Der
Vorstoss gilt damit als erledigt.
Ersatzwahl eines neuen Mit-
glieds für die Rechnungsprü -
fungs kommission
Infolge Rücktritt ist Paul Strässle,
SVP, aus der Rechnungsprüfungs-
kommission ausgeschieden. In
der Ersatzwahl einstimmig ge-
wählt wird Jürgen Schwarzbek. Er
gehört keiner Partei an.
Parlamentarischer Vorstoss
Eingereicht und von sieben mit-
unterzeichnet wurde eine Inter-
pellation von Peter Gubser, SP-
Gewerkschaften-Juso, betreffend
«Beitrag an das Internationale
Rote Kreuz». Der Vorstoss wird
an den Stadtrat zur Bearbeitung
weitergeleitet.

Büro des Stadtparlamentes

Stadtrat genehmigt Arboner Veranstaltungskalender 2013

Selektive Bewilligungen
Sowohl für die Arboner Wohnbevöl-
kerung als auch für die Gäste sind
Veranstaltungen im öffentlich zu-
gänglichen Raum attraktiv und be-
reichern zugleich das kulturelle
und sportliche Leben der Stadt. Für
das Jahr 2013 hat der Stadtrat
deshalb wiederum eine Reihe von
Grossanlässen bewilligt, die vor al-
lem im Bereich See-Quai stattfin-
den werden.

Damit die Zahl an Freizeit-Anlässen
nicht zu einem Überangebot führt,
bewilligt der Arboner Stadtrat seit
zwei Jahren Veranstaltungen auf öf-
fentlichem Grund nur noch sehr se-
lektiv. Dabei setzt er vor allem auf
Anlässe, die einen kulturellen oder
sportlichen Hintergrund haben und
von Vereinen oder kulturellen Orga-
nisationen mitgetragen werden. Der
erste entsprechende Grossanlass in
diesem Jahr ist die Segel-Europa-
meisterschaft für Menschen mit ei-
ner Behinderung. Die Stadt Arbon
freut sich, für diesen speziellen

Event, der bereits vom 7. bis 12. Mai
stattfinden wird, «Host City» zu sein.

Ausgewogenheit und Qualität
Zu den weiteren Anlässen, die der
Stadtrat an seiner Sitzung für das
Jahr 2013 bewilligt hat, gehören das
traditionelle Seenachtsfest mit der
zweiten Auflage des «Drachenboot-
cups Bodensee», das seit vielen
Jahren beliebte Open Air Kino, die
1.-August-Feier, das fünfte «Sum -
merDays»-Festival sowie der auto-
freie Erlebnissonntag «slowUp». Bei
der Bewilligung aller Anlässe hat
der Stadtrat auf Ausgewogenheit
und Qualität geachtet. Kleinere An-
lässe ohne grosse Emissionen so-
wie Veranstaltungen, welche die
Kleinkunst oder den Sport fördern, 
sind nicht Bestandteil des vom
Stadtrat genehmigten Veranstal-
tungskalenders, sondern werden
direkt durch die Bereichsleitung
Freizeit, Sport und Liegenschaften
der Stadt Arbon bewilligt.  

Medienstelle Arbon

50 Menschen nutzten den Anti-
Litteringstand am Bahnhof Arbon
Bei gefühlten minus 10 Grad
konnten kürzlich 50 Menschen
bei der Premiere des Anti-Lit -
teringstandes der Kinder- und Ju-
gendarbeit Arbon – im Rahmen
des Projektes Respektstadt – be-
grüsst werden. Dabei wurde der
selbstentworfene und vom Werk-
hof gebaute Stand vor der Unter-
führung am Bahnhof eingeweiht. 

Unser Bild zeigt Monika Hautle,
Kinder- und Jugendarbeit, sowie
die Werkhof-Mitarbeitenden Tho-
mas und Dean Sutton.

Die kräftige Bise lud die Passan-
ten nicht allzu lange zum Verwei-
len ein. Doch trotz der misslichen
Wetterbedingungen liessen sich
26 Mädchen und Frauen sowie
24 Knaben und Männer im Alter
von 3 bis 80 Jahren zu einem re-
spektvollen Umgang mit der Um-
welt sensibilisieren. Der angebo-
tene heisse, alkoholfreie Apfel-
und Rumpunsch erwärmte die
dankbaren Gemüter und ermög-
lichte interessante und abwechs-
lungsreiche Gespräche. Erfreuli-
cherweise konnte das Bahnhofs-
areal nach der Anti-Litteringak-
tion in einem insgesamt saube-
ren Zustand verlassen werden.

Medienstelle Arbon

Aus dem Stadthaus
«NLK»-Besichtigung am 9. März 
Nachdem die Baustellenbesichti-
gung vom Samstag, 16. Februar,
aufgrund der winterlichen Tempera-
turen abgesagt werden musste, soll
es nun im März einen neuerlichen
Versuch geben. Die Baustellenbe-
sichtigung zur «Neuen Linienfüh-
rung Kantonsstrasse» (NLK) findet
wenn möglich am Samstag, 9. März
2013, statt. Treffpunkt ist um 10.30
Uhr beim Baubüro NLK an der
Rebenstrasse 7.  
Der Anlass kann ausschliesslich bei
trockenem und glatteisfreiem Wet-
ter durchgeführt werden. Festes
Schuhwerk ist in jedem Fall uner-
lässlich. Sollte die Durchführung
aus Witterungsgründen erneut nicht
möglich sein, so wird dies am Frei-
tag, 8. März, auf der Homepage der
Stadt Arbon (www.arbon.ch) kom-
muniziert. 

Erstes «Respektfest» Arbon 
Morgen Samstag, 2. März, veran-

staltet die Kinder- und Jugendarbeit
im Triebwerk in der Bildstockstras-
se 5 das erste Arboner «Respekt-
fest». Nach einem «Apéro riche» für
Ehrenamtliche ab 13 Uhr, folgt von
14 bis 17 Uhr das offizielle Fest mit
Beiträgen verschiedener musischer
Organisationen. Alle Arbonerinnen
und Arboner sind eingeladen, da-
bei zu sein. – Weitere Infos unter
www.kinderund ju gend.ar bon.ch.

Medienstelle Arbon

EVP sagt Ja zu Voranschlag
Einstimmig hat die EVP Arbon
dem Voranschlag 2013 der Stadt
Arbon zugestimmt und damit die
Ja-Parole herausgegeben. mitg.

Arbeiten für NLK vergeben
Die NLK (Neue Linienführung
Kantonsstrasse) in Arbon wird
zwischen dem Stahelplatz und
der Rebenstrasse auf einer Länge
von 250 Metern eingedeckt. Die
Abdichtungsarbeiten dieser Un -
terführung hat der Regierungsrat
zum Gesamtbetrag von 193 000
Franken an die Firma Kibag Bau-
leistungen AG in Arbon vergeben.

Tibetische Bewegungslehre  
– Lu Jong kennenlernen?
Die über 8000 Jahre alte Bewe-
gungslehre Lu Jong ist die älteste
Yogaform und hat die Basis in
der tibetischen Medizin. Sie ist
für jüngere und ältere Menschen
geeignet. Schnupperstunden im
Zentrum-am-Kreisel in Arbon am
5. März um 18 Uhr bei Zita Hart-
mann, Tel. 079 453 01 57, sowie
am 7. März um 9 Uhr bei Edel-
traud Hablützel, 079 955 77 98.

«Bright» im «Cuphub»
Morgen Samstag, 2. März, um 21
Uhr spielt im «Cuphub» in der Arbo-
ner Altstadt die St.Galler Band
«Bright» Akustik Rock. Die vier
St.Galler bringen seit zehn Jahren
mit ihren Songs zum Ausdruck, was
dem Publikum selbst auf der Zunge
liegt und im Herzen schlummert. Ihr
nachdenklicher Pop/Rock ist der
ewige Soundtrack des Lebens. – In-
formationen: www.bright-music.ch

mitg.

EINLADUNG ZUR 
HAUTPFLEGE-BERATUNG

EIN GESCHENK FÜR SIE! Beim Kauf von Louis Widmer 
Produkten im Wert von 50 Franken erhalten Sie als Geschenk 
ein Originalprodukt aus der Körperpflege-Linie.

VOM 7. BIS 9. MÄRZ

Einkaufszentrum Rosengarten, Arbon, Telefon 071 446 40 90

Theater
Irgendwo im Nirgendwo
Komödie in 3 Akten

Mehrzweckhalle Frasnacht
Festwirtschaft und Saalöffnung eine Stunde vor Spielbeginn

Neu: Tombola mit tollen Preisen

Freitag, 22. März 2013, 20.00 Uhr

Samstag, 23. März 2013, 20.00 Uhr

Vorverkauf ab 01.03.2013
St.Gallerstr. 18 – 9320 Arbon – Tel. 071 447 30 00
www.tgfast.ch – info@tgfast.ch

Evangelische und Katholische
Kirchgemeinden Arbon

Herzliche Einladung zum
Ökum. Risottozmittag

Sonntag, 10. März,
10.30–12.30 Uhr im Evang.
Kirchgemeindehaus Arbon

Erlös zu Gunsten:
«Brot für alle» und

«Fastenopfer»
Beide Kirchenvorsteherschaften

und Risottozmittagteam

esther bührer
praxis für 
klassische homöopathie

kant. appr. naturheilpraktiker in
weitegasse 6/zik · 9320 arbon
telefon 071 440 17 31
esther.buehrer@bluewin.ch
www.estherbuehrer.ch

Zivilstandsnachrichten Arbon
vom 1. bis 31. Dezember 2012
Geburten
in St.Gallen:
19. Piscitelli, Nevio, Sohn der Pisci-
telli, Corina, von Böbikon, und des
Bernold, Gregor Dominik, von Wa-
lenstadt, in Arbon.
22. Hussein, Yassin, Sohn des Hus-
sein, Mostafa, von Buttisholz, und
der Glanzmann Hussein geb. Glanz-
mann, Corinne Alice, von Buttis-
holz, in Arbon.
in Münsterlingen:
28. Spätig, Fynn, Sohn der Spätig,
Manuela, von Kirchdorf und Lü-
scherz, und des Schaller, Beat Titus
Stephan, von Werthenstein, in Arbon.
in Heiden:
28. Andrade de Oliveira, Fabiano
Miguel, Sohn des Andrade de Oli-
veira, Helder José, portugiesischer
Staatsangehöriger, und der Andra-
de de Oliveira geb. Conza, Maria,
von Rovio, in Arbon.

Trauungen
in Arbon:
12. Giglio, Francesco, italienischer
Staatsangehöriger, in Arbon, und
Grosso, Paola, italienische Staats-
angehörige, in Arbon.
12. Otac, Giulliani, von Zürich, in Ar-
bon, und Vögeli, Roschini, von Gai-
serwald, in Arbon.

17. Berisha, Arnis, von Arbon, in Ar-
bon, und Krasniqi, Arjeta, kosovari-
sche Staatsangehörige, in Arbon.
in Amriswil:
12. Yürükaslan, Murat, von Arbon,
in Arbon, und Celik, Burcu, türki-
sche Staatsangehörige, in Arbon.

Todesfälle
in Arbon:
1. Bochtler geb. Niederberger, Do-
ris, geb. 1943, von Arbon, in Arbon,
Ehefrau des Bochtler, Egbert Erich.
4. Nachbaur, Armin, geb. 1951, von
Waldkirch-Bernhardzell, in Arbon,
Ehemann der Nachbaur geb. Kuster,
Susanne.
11. Fatzer, Johann, geb. 1927, von
Romanshorn, in Arbon, Ehemann
der Fatzer geb. Hofmann, Gertrud
Vreneli.
17. Völki, Albert Ernst, geb. 1917,
von Altnau, in Arbon, Witwer der
Völki geb. Diethelm Nelly Frieda.
25. Walser geb. Brülhart, Lydia Ag-
nes, geb. 1922, von Wolfhalden, in
Arbon, Witwe des Walser, Egon.
in Kreuzlingen:
4. Saccone, Carmine, geb. 1945, ita-
lienischer Staatsangehöriger, in Ar-
bon, Ehemann der Saccone geb.
Cioce, Caterina.
in Münsterlingen:
20. Peters, Erich, geb. 1920, von Ar-
bon, in Arbon, Ehemann der Peters
geb. Kampus, Rosa Amalia.
23. Fasoli, Alessandro Eugen, geb.
1925, von Arbon, in Arbon, Witwer
der Fasoli geb. Kalt, Luise Jenny.
in St.Gallen:
12. Strässle, Paul, geb. 1920, von
Bütschwil, in Arbon, Ehemann der
Strässle geb. Wenk, Martha Sophie.
in Egnach:
24. Tüsel geb. May, Erica Anasta-
sia, geb. 1931, von Sennwald-Früm-
sen, in Arbon (mit Aufenthalt in Eg-
nach), Witwe des Tüsel, Karl Heinz
Paul Friedrich Ehrion.

Es ist möglich, dass diese Zivil-
standsnachrichten nicht vollstän-
dig sind, da die betroffenen Per -
sonen aus datenschutzrechtlichen
Gründen auf eine Veröffentlichung
verzichten können.

Neuer Amtsarzt in der 
Region Ost: Urs Streckeisen   
Dr. med. Urs Streckeisen wurde
vom Regierungsrat zum Nachfol-
ger von Amtsarzt Dr. med. Rolf
Streckeisen, Egnach, gewählt. Er
tritt das Amt am 1. Mai an. Urs
Streckeisen ist einer von fünf
Amtsärzten in der Region Ost im
Kanton Thurgau.  
Der kantonsärztliche Dienst Thur-
gau dankt Rolf Streckeisen für die
langjährige Zusammenarbeit, im
Wissen darum, dass die Amtsarzt-
tätigkeit anspruchsvolle berufli-
che Anforderungen stellt; sei es
bei aussergewöhnlichen Todesfäl-
len, bei schwierigen Zwangs  ein -
wei sungen, bei der Beurteilung
der Fahreignung von höheren
Fahrzeugkategorien wie LKW,
Autobus oder auch bei Alkohol
und Drogenproblemen. 
Seinem Sohn Urs Streckeisen,
dem neuen Amtsarzt, TG Region
Ost, wünscht der kantonsärzt -
liche Dienst viel Freude und Ein-
fühlungsvermögen bei der neuen
Tätigkeit.  I.D.
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Adesso zeigt Sommermode

Am Mittwoch, 6. März, findet um
19.30 Uhr (anschliessend Late-
Night-Shopping bis 22.30 Uhr) die
Trend-Fashion-Show im Novaseta-
Center in Arbon statt. Reto Scherrer
wird nach einem Apéro als Modera-
tor und DJ durch den Abend führen.
Ex Mister Schweiz, Stephan Weiler,
ex Miss Ostschweiz, Patricia Rimle,
und das Novaseta-Gesicht Alena
sowie weitere sieben attraktive
Modells präsentieren die neusten
Mode- und Farbtrends! Der Eintritt
von zehn Franken wird bei einem
Einkauf bis zum 30. Juni 2013 voll

angerechnet. Anmeldungen unter
071 446 80 80 oder info@adesso-
boutique.ch
Der Sommer 2013 wird farbig –
aber nicht nur! Neon blitzt! Farben
bleiben wichtig, auch im Sommer
2013. Aber sie werden zarter, femi-
niner und softer. Zum Glück gibt es
verschiedene Spielarten, wie man
mit Farbe umgehen kann; zum Bei-
spiel neutrale Colorits in Kombina-
tion mit Neonfarben. – Eine weitere
Trend-Fashion-Show findet am Don-
nerstag, 14. März, um 19.30 Uhr in
Abtwil im Säntispark statt. pd.

Vom 25. Februar bis 15. März sen-
det der Kinder- und Jugendsender
der Stiftung Kinderdorf Pestalozzi
live aus dem Studio in Trogen und
dem mobilen Radiobus. Zu hören
sind am 5. und 8. März jeweils von
14 bis 16 Uhr auch zwei Arboner
Sekundarschulklassen (siehe Box).

Das «powerup-mobil» macht Halt an
verschiedenen Ostschweizer Schu-
len und sendet am 28. Februar live
vom Marktplatz in St.Gallen. Sämt -
liche Live-Sendungen werden auf ei-
genen UKW-Frequenzen, im gesam-
ten Kabelnetz der Deutschschweiz
und im Internet, ausgestrahlt.

Im Studio und im Radiobus
«powerup-radio» sendet täglich
von 12 bis 22 Uhr und berichtet
über Fragestellungen, die Kinder
und Jugendliche im Alltag beschäf -
tigen. Der Fokus der einzelnen Sen-
degefässe liegt beim Thema des
friedlichen Zusammenlebens. Zwi-
schen 14 und 16 Uhr wird die Sen-
dung direkt im mobilen Radiobus

produziert. Besucht werden zehn
Schulen der Stadt St.Gallen und der
Region. Die Sendungen werden von
Kindern und Jugendlichen, mit Un -
ter stützung der Radiomacher von
«powerup-radio», moderiert. Die
Hörerinnen und Hörer werden im
Rahmen von interaktiven Sende -
gefässen, Gewinnspielen und beim
täglichen Wunschkonzert ins Pro-
gramm integriert.

Stimme für Kinder und Jugendliche
Seit 1999 ist «powerup-radio» regel-

mässig in der Region St.Gal len/Ap -
penzell auf Sendung. Mehrere tau-
send Kinder und Jugendliche haben
bereits begeistert daran mitgearbei-
tet und aktiv zur Entwicklung beige-
tragen. Sie werden direkt in die re -
daktionelle als auch technische Ra-
dioarbeit integriert und haben die
Möglichkeit, ihre Themen und An -
liegen einer breiten Öffentlichkeit zu
vermitteln. Mit seinem regelmässi-
gen Sendebetrieb leistet das «po-
werup-radio» der Stiftung Kinder-
dorf Pestalozzi einen wichtigen Bei-

trag, die interkulturelle Sensibilität
und Kompetenz der Kinder und Ju-
gendlichen zu fördern. – Weitere In-
formationen, Fotos, den aktuellen
Sendeplan sowie die vollständige
Liste der Kabelnetzfrequenzen gibt
es auf www.powerup.ch.

mitg.

Radio-Power im Klassenzimmer
Schüler der Sekundarschule Re-
ben 4 in Arbon gestalten wäh-
rend zwei Stunden das Programm
des Radios «powerup». Der Sen-
der des Kinderdorfes Pes talozzi
in Trogen sendet nächs te Woche
zweimal direkt aus Arbon. Knapp
vier Wochen haben Schülerinnen
und Schüler der Klassen E1c (An-
gie Gralak) und E3c (Walo Gurt-
ner) Beiträge vorbereitet und ei-
ne Soundliste zusammengestellt.
Am kommenden Dienstag, 5.
März, stellen die Erstsekler zwi-
schen 14 und 16 Uhr und am Frei-
tag, 8. März, die Drittsekler zur
gleichen Zeit ihr Programm vor.
Wer die Sendung verpasst, kann
sie im Internet unter www.po-
werup.ch als Podcast anhören.
Die Frequenz des Radios im Ka-
belnetz beträgt 106.1 oder 96.7
über UKW, wenn man live dabei
sein will.

mitg.

«powerup-radio» der Stiftung Kinderdorf Pestalozzi geht live auf Sendung

Zwei Arboner Klassen dabei

Gardi Hutter schneidert
Mit dem Stück «Die Schneiderin»
tritt Gardi Hutter am Samstag, 16.
März, um 20.00 Uhr bei «kultur-
läbt» im ZiK Arbon auf. 
«Lustig» ist ein schweres Fach, und
Clown kein leichter Beruf. Gardi
Hutter muss sich aber als Klassen-
beste keine Sorgen machen; sie be-
herrscht ihr Fach ohne Wenn und
Aber. Gewonnen hat sie so ziemlich
alles, was der Kleinkunstpreismarkt
so hergibt. Der Erfolg hindert sie
aber nicht daran, immer weiter zu
spielen. So kommt es, dass man
Gardi Hutter dem Publikum gar
nicht mehr vorstellen muss. Als
Wäscherin hat Gardi Hutter – alias
Hanna – angefangen, als Sekretärin
ist sie auf und als Souffleuse unter
die Bühne abgestiegen. Jetzt sind
es die Bretter des Schneidertisches,
die ihr die Welt bedeuten. 
Ein Blick durchs Knopfloch genügt:
Erzählstoff gibt es in Ballen. Gardi
Hutter richtet mit der grossen Sche-

re an: wie immer wird weder an
Boshaftigkeit noch an Unglück ge-
spart. Sie lässt die Puppen tanzen –
die Schneiderpuppen. Abgründe tun
sich im Nähkästchen auf. Bei so
vielen Spulen kann sogar das
Schicksal den Faden verlieren. Auch
in Hannas Schneiderei steht ein
Schicksalsrad. Es dreht sich um die
Endlichkeit des Seins und die Un-
endlichkeit des Spiels. In der Art
der Clowns. Ausserhalb der Zeit. –
Vorverkauf bei Bürocenter Witzig
und Infocenter Arbon oder unter
www.kulturlaebt.ch pd.

REG ION

Zitate eines Arboner «Seebuben»
Claudius Graf-Schelling: «Zuge-
froren bedeutet noch nicht trag-
fähig. Diesbezüglich haben wir
alle unsere Erfahrungen ge-
macht. Bereits dünnes Eis ver-
mag ein kleines Kind zu tragen.
Man kann darauf wippen, das Eis
gibt elastisch nach, bis es dann
doch bricht. Wir haben dies als
kleine Buben auf dem Arboner
Weiher, wo man zwar nasse Ho-
sen kriegen, aber kaum ertrinken
konnte, lustvoll ausprobiert.»…
…«Am Montag, 25. Februar 1963,
erhielten auch mein älterer Bru-
der Hanspeter und ich die elter -
liche Erlaubnis, den See zu über-
queren. Ausgerüstet mit etwas
Schokolade, einer Orange, einem
Seil (dazu hatten wir Mutters Wä-
scheleine zweckentfremdet) und
der im letzten Moment noch ein-
gesteckten Identitätskarte starte-
ten wir um 14 Uhr in Arbon. Vater
übergab uns eine am Sonntag
vorbereitete Kartonrolle mit ei-
nem Bild, einer Originalgraphik,
und einem Brief drin. Wir sollten
dieses kleine Geschenk drüben
abgeben, lautete der Auftrag.»…
…«Mit übergezogenen Schlitt -
schuh schonern tippelten wir zur
Lokalität, wo uns Polizeimeister
Birkhold bescheinigte, dass wir
uns gegen 15.30 Uhr bei der Lan-
despolizei in Langenargen, Kreis
Tettnang, nach der Überquerung
des zugefrorenen Bodensees mit
Schlittschuhen gemeldet hätten.
Ja, und irgendwo gaben wir auch
unsere Kartonrolle mit dem klei-
nen Kunstwerk und dem Brief
unserer Eltern zu Handen des
Bürgermeisters ab; leicht ver-
schämt, jedenfalls peinlich be-
rührt, wie dies Kindern halt so er-
geht. Das mit dem Geschenk an
die Gemeinde Langenargen fan-
den wir damals jedenfalls reich-
lich übertrieben.»…
…«Im Jahr 1963 durften wir am
und auf dem begehbar geworde-
nen Bodensee das ‘Wunder des
Jahrhunderts’ erleben. Unbekann-
te Menschen begegneten sich in
der Seemitte als Brüder und
Schwestern. Aus den Gesichtern
leuchtete die Freude, strahlte
das Glück.»
Im August 1969 überquerte Clau-
dius Graf-Schelling den Boden-
see von Arbon nach Langenargen
erneut… diesmal schwimmend,
begleitet von einem Beiboot.

Eindrückliche Worte von Claudius Graf an der «Seegfrörne»-Ausstellung in Langenargen

Schweizer Gäste im Fokus

Angeführt vom Thurgauer Regie-
rungsrat Claudius Graf-Schelling,
Arbons Stadtammann Andreas Balg
und dem «Reiter auf dem Boden-
see», «Mehreichen»-Wirt Edwin
Lengweiler (siehe Seite 16), nahm
eine Schweizer Delegation kürzlich
an der Eröffnung der «See gfrörne»-
Ausstellung in Langenargen teil,
die bis zum 15. März dauert.

Die Ausstellung im Foyer des Rat-
hauses «50 Jahre Seegfrörne – 50
Jahre Städtefreundschaft Arbon/
Lan genargen» ist zu den üblichen
Öffnungszeiten des Rathauses bis
zum 15. März geöffnet. Anlässlich
der Eröffnung der Ausstellung ist
die nunmehr 50 Jahre währende
Städtefreundschaft Arbon/Langen ar -
gen auf’s Neue gefestigt worden!

Eine exklusive Berechnung!
Vielbeachteter Gastreferent war in
Langenargen Claudius Graf-Schel-
ling, der sich in seiner ausführlichen
Rede an zahlreiche Erlebnisse und
Begebenheiten auf dem gefrorenen
Bodensee erinnerte (siehe Box). Er
machte sich Gedanken zum Thema
«Krachendes Eisvergnügen – politi-
sches Zu sam men  rü cken» und be-
tonte, dass die Würdigung eines sol-
chen Jahrhundert-Ereignisses durch-
aus Sinn mache. Der ehema lige Ar-

boner Seebub wartete im prallgefüll-
ten Rathaussaal mit einer absoluten
Exklusivität auf! Der Konstanzer Ma-
thematiker Dr. Volker Steinijans ha-
be für ihn berechnet, dass in den
nächs ten 25 Jahren (2013 bis 2038)
die Wahrscheinlichkeit für das Ein-
treten mindestens einer Bodensee -
gfrörne 23 Prozent, für die nächsten
50 Jahre (also 2013 bis 2063) bereits
39 Prozent und für die kommenden
100 Jahre (2013 bis 2113) – Graf:
«Und das ist sehr verheissungs-
voll!» – satte 57 Prozent betrage.

Eine dreimonatige Frostdauer
Claudius Graf-Schelling erinnerte
sich anlässlich seiner Langenargener
Rede daran zurück, dass der Eiswin-
ter 1962/63 mit dem ersten Schnee
im November und einem polaren
Kaltluftstoss gegen Ende des Mo-
nats begann. Ein starkes Grönland-
hoch sorgte mit einer Brü cke zum
Azorenhoch für eine stabile Wetter-
lage. Die erste Kältewelle währte bis
zum 9. Dezember. Die insgesamt
dreimonatige Frostdauer für Mittel-
europa, die nur durch zwei Warm-
luft-Intermezzi vor Weihnachten und
um die Jahreswende unterbrochen
wurde, liegt im Bereich eines sagen-
haften 250-Jahr-Ereignisses. «Kurz-
um», so Claudius Graf-Schelling, «es
war, wie man es früher ausdrückte,

Politische Prominenz bei der Eröffnung der «Seegfrörne»-Ausstellung in
Langenargen: (von links) Langenargens Bürgermeister Achim Krafft,
 Regierungsrat Claudius Graf-Schelling, Stadtammann Andreas Balg.

Fotograf: Hauser/Langenargen

einer der strengsten Winter seit
Menschengedenken!»
1962/63 war übrigens auch der
Winter nach der «Spiegel»-Affäre
und der Kuba-Krise. Das Zweite Va-
tikanische Konzil hatte eben seine
Arbeit aufgenommen. Und es war
auch der letzte Winter, in dem
Bundeskanzler Konrad Adenauer im
Amt und John F. Kennedy und Papst
Johannes XXIII. noch am Leben wa-
ren. Bezahlt wurde in Langen argen
selbstverständlich in D-Mark; der
Monatsmittelkurs im Februar 1963
war 108.03 Franken für 100 DM…
Der See fror über den Gnadensee
(Tiefe: 22 Meter), Zellersee (26 Me-
ter), bis zum rheindurchströmten
Teil des Untersees (46 Meter) zu.
Dann überfror der Überlingersee
(über 100 Meter tief ), und schliess-
lich folgte der Obersee (mit einer
maximalen Tiefe von 254 Metern).
Eine ganz heikle Situation ergab
sich, als die Temperaturen in den
Tagen bis zum 10. Februar 1963
anstiegen. Die grimmige Kälte sei
gebrochen, konnte man im «Ober-
thurgauer» vom 11. Februar bereits
lesen. Aber General Winter legte
nach! In den folgenden zwei Tagen
stürzte der Thermometerstand in
die Tiefe. Am 14. Februar konnte
das Rekordtief von minus 22 Grad
zur Kenntnis genommen werden. 

Die Eisdecke ist dünn…
Claudius Graf-Schelling erinnert sich:
«Was wir vor 50 Jahren erleben
durften, war etwas ganz Besonde-
res, über mehrere Generationen be-
trachtet sogar etwas Einmaliges.»
Nach 133 Jahren konnte der Boden-
see wieder einmal zwischen Lan -
gen  argen und Arbon direkt über-
quert werden. «Dafür sind wir, die
dies miterlebten, dankbar.» «Seien
wir uns», so der Thurgauer Regie-
rungsrat weiter, «stets der Gefahr
bewusst, die auch im übertragenen
Sinne mit ‘Ritten über den Boden-
see’ verbunden sind: Die Eisdecke
aus Vereinbarungen, die unsere Zi-
vilisation trägt, ist dünn, das Ein-
brechen jederzeit möglich.» red.  
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WAAGRECHT

A  Davon wurde ein Foto abgezogen (2–8)

B  Fliesst durch die Thurgauer Hauptstadt (1–4);
Abkürzung Gewichtseinheit (6); wäscht schmutzige
Wäsche (8–10)

C  Deutsch-Französischer Künstler Hans … (1–3);
Russischer Männername (7–10)

E  Tonart (1–5); Ortschaft am Albis (5–9)

F   Kurz für Robert (1–3); Gegenteil von Exp (5–7);
stand dreifach vor «Kleider Frei» (9–10)

G  Initialen Bruno Täuscher (2–3); Xaver Erni-Ober-
holzer würde sich so kürzen (5–7); steht am Heck
rumänischer Fahrzeuge (9–10)

H  so begrüssen sich mundfaule Amerikaner (1–2);
International für Österreich (4); Chemisches Zeichen
für Zinn (6–7); kommt vor der ersten Etage (9–10)

I   Ortschaft nähe Chur (1–5); OK (7–8); am Anfang
des ABC (10)

K  1000 kg (1); Dort endet der See (3–6);
Streckenmass (8–9)
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Lösungswort:

SENKRECHT

1   Baut der Maurer (B–F); Musikstück das vielen
gefällt (H–K)

2  bloss (A–C); nicht fest montiert (E–I)

3  Getestet (A–G); rufen die, die mit dem Hammer
danebenschlagen (I–K)

4  Doppelkonsonant (A–B); Chemisches Zeichen
für Aluminium (D–E); steht am Anfang von
Anfang (H–K)

5  Englisches ein (A); Kurz für Zahnersatz (I–K)

6  Unser Kanton (A–B); englische Zeiten oder
Zeitung (D–H)

7  Italia (A); könnte im Dialekt ein metallenes
Klein-pferd sein, mit einem «P» mehr Arboner
Ex-Stadtrat (C–I)

8  Flugtier (A–E); iO (I–K)

9  Französischer Dichter (B–H); Längenmasseinheit (K)

10 Fällt beim Fussball (A–C); meditatives Turnen (F–I)

1 2 3 4 5 6 7 8

Wiederum laden wir die «felix»-
Rätselgemeinde zum fröhlichen
Mitraten ein. Wer das neue Lö-
sungswort herausfindet, ist gebe-
ten, die richtige Antwort auf einer
Postkarte an «felix. die zeitung.»,
Rebhaldenstrasse 7, 9320 Arbon,
zu schicken. Einsendeschluss ist
Montag, 11. März 2013. Diesmal
winkt zwei glücklichen Gewinnern
je ein Gutschein im Wert von 20
Franken vom EDV24.ch Balden-
sperger, Arbon. – Viel Glück!

V ITR INE

23./24. August 2013: Top-Besetzung und 2 Mio. Budget am 5. «SummerDays»-Festival

Britischer Ritter als Headliner

Das idyllische «SummerDays»-Fes -
tival lädt erneut mit viel Charme
und grossen Namen zum gemüt-
lichen Sommerendfest. Am 23. und
24. August werden nebst den Head-
linern Joe Cocker und Die Fantasti-
schen Vier einheimische Talente wie
77 Bombay Street, Adrian Stern, Se-
ven, Les Sauterelles und die inter-
nationalen Top-Stars Nazareth oder
The Earth, Wind & Fire Experience
das Publikum schwelgen lassen.

Nicht nur die einzigartige Lage mit
direktem Seeanschluss hat das

«SummerDays»-Festival Arbon zu ei-
nem festen Bestandteil in der Agen-
da des Publikums werden lassen.
Auch die qualitative Bandauswahl,
das vielfältige Foodangebot und die
unvergleichliche familiäre Stimmung
trugen dazu bei, dass das «Sum-
merDays»-Festival in den letzten
drei Jahren mit je 12 000 Besuchern
ab beiden Tagen jeweils ausverkauft
war. Auch dieses Jahr präsentieren
die Veranstalter eine grossartige Zu-
sammenstellung von Bands.  

Eröffnung mit Les Sauterelles
Joe Cocker, seines Zeichens Mit-
glied des britischen Ritterordens
und verantwortlich für unvergäng -
liche Hits wie «You can leave your
hat on», «Don’t you love me any-
more» und «You are so beautiful»,
gehört seit längerem zu den
Wunschkünstlern der Veranstalter.
Mit seinem neuen Album wird der
Mann mit der heiser-eindringlichen
Stimme endlich auf der Bühne am
See zu sehen sein. Eröffnet wird
das Festival am Freitag mit der
Schweizer Beatband, die seit 50
Jahren besteht. Genau so lange, wie
ihre grossen Vorbilder The Beatles
begeistern Les Sauterelles das Pu-
blikum mit den für die 60er-Jahre so
typischen Pop- und Beatsongs. Bei
Nazareth kommen Liebhaber des
Hardrock-Genres auf ihre Kosten.

Und auch Fans von Kuschelrock-
balladen wie «Dream on» und «Lo-
ve Hurts». Zum Abschluss bitten
The Earth, Wind & Fire Experience
feat. Al McKay mit ihrem Soulfunk
zum Tanz. Der Co-Headliner vom
Freitag wird zu einem späteren Zeit-
punkt noch bekannt gegeben. 

Familienfreundlicher Samstag 
Vielversprechende Talente, grosse
Popmelodien aus der Schweiz und
fantastische Nachbarn am Samstag. 
Der Samstag steht ganz im Zeichen
des einheimischen Schaffens. Mit
einer grossen Ausnahme: Als Head-
liner werden Die Fantastischen Vier
zeigen, warum sie nach über 20
Jahren noch lange nicht zum alten
Eisen gehören. Souliges kommt
von Seven, herzerwärmende Mit -
sing lieder von Adrian Stern, der
seine neuen Songs vorstellt, und
grosse Popsongs von 77 Bombay
Street, die ihren Höhenflug unge-
brochen fortsetzen und momentan
zu den beliebtesten und erfolg-
reichsten Bands im Land gehören.
Mit der Thurgauerin Lina Button
wird eine der vielversprechendsten
neuen Stimmen präsentiert. Zwei
weitere Acts werden zu einem spä-
teren Zeitpunkt bekannt gegeben.

Auch bei den Partnern beliebt 
Die starke regionale Verbundenheit

Ticketpreise 
(alle Preise exkl. VV-Gebühren) 
Einzeltickets:
– Zwei-Tages-Pass (Freitag und

Samstag): 164 Franken; 
– Ein-Tages-Pass (Freitag oder

Samstag): 94 Franken; 
Familientickets:
– Limitiertes Ti cketangebot für

zwei Erwachsene und maximal
drei Kinder mit Jahrgang 1998
und jünger und in Begleitung
eines Erziehungsberechtigten.  

– Familien-Ein-Tages-Pass: Kos -
ten für zwei reguläre Tickets
plus 30 Franken je Kind;

– Familien-Zwei-Tages-Pass: Kos -
ten für zwei reguläre Tickets
plus 60 Franken je Kind; 

–  Kinder mit Jahrgang 2003 und
jünger haben in Begleitung ei-
nes Erziehungsberechtigten frei-
en Zutritt. 

Camping- und Camperplatz:
Tickets für Camping- und Cam-
perplatz sind ausschliesslich via
www.summerdays.ch oder Telefon
071 272 34 34 erhältlich. 
Vorverkauf: 
www.summerdays.ch 

pd.

des Events zeigt sich auch bei den
Partnern. Ein erweitertes Engage-
ment zugesagt haben die Thurgau-
er Kantonalbank und die Arboner
Mosterei Möhl, die neu als Haupt-,
bzw. Co-Sponsoren aufgeführt wer-
den. Alle anderen bisherigen Part-
ner haben ihre Verträge verlängert
– das «SummerDays»-Festival kann
also auf eine konstante Unterstüt-
zung zählen.  

Konzentration auf zwei Tage 
Die Festivalmacher und die «slow -
Up» Organisation wollen den unter-
schiedlichen Besuchergruppen mehr
Rechnung tragen. Neu wird auf den
Quaianlagen nur noch das «Summer-
Days»-Festival ausgetragen. Das
Festzentrum «slowUp Bodensee Ar-
bon» am Sonntag wird in den
Jakob-Züllig-Park verlegt und dort
von einem lokalen Arboner Orga -
nisationskomittee organisiert und
durchgeführt. Die Strecke des «slow-
Up» 2013 führt wieder durch die
Arboner Altstadt und nicht mehr
durch das «SummerDays»-Festival-
gelände, das am Sonntag geschlos-
sen bleibt.  pd./red.

Liliane
Hair - Studio mit Ambiente

Liliane Dudli
Seeblickstrasse 11
9320 Arbon

071 446 49 50
www.coiffeurliliane.ch

Liliane
mbieno mit A etn

udliLiliane D
asse 11eeblickstrS

onrb9320 A

071 446 49 50
.chlilianeeuroifffe.cwww

März-Aktion
Für Herren, Waschen,
Schneiden, Föhnen, Stylen

Fr. 25.–

NEU: Extension-
Verkauf an 
Privat- und

Geschäftskunden
Gratis Beratung
Aussuchen und 

sofort verlängern!
Bis 120 Strähnen 

Fr. 490.–
Für Lehrlinge

Waschen, Schneiden, Föhnen

Fr. 48.–
Für Senioren

Waschen und Legen

Fr. 19.–

Mo. 13.30 - 18.30
Di. - Fr. 08.00 - 12.00 | 13.30 - 18.30

Sa. 08.00 - 16.00

Auch ohne Voranmeldung
Fon 071 446 76 60

Berglistrasse 5 | 9320 Arbon

HairstylingStudio
          BERGLISTRASSE 5
                 9320 ARBON
      FON 071 446 76 60

TEXTILREINIGUNG
Adi Giger

Romanshornerstrasse 21
9320 Arbon

Tel. 071 446 88 30

Die mit der  
persönlichen Beratung

Kleider • Teppiche • Leder • Bettfedern
eigene Schneiderei • Vorhänge

Aktion auf Sage Business Software 
Beim Kauf einer Sage Softwarelösung erhalten Sie 

>1 Stunde Gratissupport* von edv24.ch Baldensperger< 
(Beispielsweise für Installation *Stundenansatz danach 150.-/h) 

Fibu • Faktura • Lohn - Sage Start Paket Enterprise Lite ab 769.- 
inkl. Updates und Support mit der Plus Pack Versicherung (279.– pro Jahr) 

Sie arbeiten schon mit Sage 50 Fibu? Erweitern Sie Ihre bewährte Software: 
Offerten • Rechnungen • Lager - Sage Start Auftragsbearbeitung ab 1259.– inkl. 
Updates und Support mit der Plus Pack Versicherung (369.– pro Jahr) 

Gratis Sage Offerte anfordern: info@edv24.ch 
 

Wir beraten auch für Mount10 - Profi Datensicherung im Schweizer Berg, 
sowie Microsoft Office365 - Termine, E-Mail, Aufgaben und Adressen 

jederzeit abrufbar via Smartphone, Tablet und PC/Notebook. 
 

"""""""" "
www.edv24.ch, D. Baldensperger, Arbon, 071 446 55 55 und info@edv24.ch 

MARIE-LOUISE
KLÖCKLER
KAPELLGASSE 5
9320 ARBON
TEL. 071 446 77 71

Ein bisschen Frühling?

Die neue 
Frühlings-Kollektion 

ist eingetroffen!
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Ernst Tobler – 100 jährig!
Ernst Tobler, gerade 100 Jahre
alt geworden, ist auf dem elter-
lichen Bauernhof in Steineloh
zusammen mit zwei Schwestern
und einem Bruder aufgewach-
sen. Schon als Kleinkind wurde
bei Ernst eine schwere Hörbehin-
derung festgestellt. So wurde er
1920 in die Gehörlosenschule in
St.Gallen aufgenommen. 
Dort erzählte ihm sein Lehrer,
Hugo Steinemann, aus der Bibel
von der guten Botschaft des
Reichs Gottes, welches eine ge-
rechte Welt ohne Gebrechen und
Leid herbeiführen wird. Der Leh-
rer war ein Zeuge Jehovas. Er
weckte in Ernst Tobler schon früh
das Interesse an der Bibel. An-
fang der 1930er-Jahre schloss
er sich dieser Glaubensgemein-
schaft an. Viele Menschen in der
Umgebung kannten ihn, wenn er
mit den Zeitschriften «Der Wacht-
turm» und «Erwachet!» unter-
wegs war. Sein Humor und sein
optimistisches Naturell wurden
von allen geliebt und geschätzt.

Ernst Tobler arbeitete lange Zeit
als Pflanzensammler und Gärtner
für die Bioforce AG in Roggwil. Er
ist seit je her ein naturverbunde-
ner Mensch, und deshalb pflegte
er viele Jahre mit Hingabe den ei-
genen grossen Gemüsegarten bis
ins hohe Alter von 96 Jahren.
Manchmal wurde er gefragt:
«Ernst, hast du nie ans Heiraten
gedacht?» «Nein», antwortete er
jeweils, «ich wollte frei sein. Da -
rin bin ich dem Apostel Paulus
gefolgt, der sagte <Wer nicht
heiratet, hat es besser.>»
Seit 1. April 2011 lebt Ernst Tobler
im Privatalterspflegeheim Stau -
bishub in Winden, wo er vom Per-
sonal liebevoll gepflegt wird. Er
freut sich über Besuch, obwohl er
etwas müde geworden ist.
Er vertraut noch immer auf Jeho-
va, seinen Gott, und liest heute
noch gerne in der Bibel – und
das ohne Brille! pd. 

Ein «wunderbares» Talent
Am Samstag, 2. März, um 20 Uhr
gastiert Emanuel Reiter im Hotel
Wunderbar in Arbon (Eintritt frei,
Hutkollekte). Emanuel Reiter ist
ein junger, talentierter Singer und
Songwriter der im Raum St.Gallen
lebt und dessen Wurzeln in Ober-
bayern liegen. 

Was vor Jahren mit drei Akkorde-
Songs begann, kann sich inzwi-
schen hören und sehen lassen!
Mit der Single «Will you wait for
me» und Liedern «Du bist nicht
allein», welche bei grossen Sen-
dern in Rotation liefen, konnten
Emanuel und seine Band bereits
erste Erfolge zielen. Ob es die
lauten oder leisen Töne sind –
die ehrlichen und hoffnungsvol-
len Texte schwingen auch nach
dem Konzert noch weiter. mitg.

Die Preise stehen Kopf!

Das Arboner Familienunternehmen MB Küchen & Bäder an der Frieden-
strasse 6 realisiert seit 34 Jahren Träume im Bereich von Küche & Bad
sowie den gesamten Umbau von A bis Z. Am Samstag und Sonntag, 9.
und 10. März, versetzt das MB-Team die Gäste jeweils von 10 bis 16 Uhr
in einer edlen MB-Küche und einer Profiköchin mit gesunder Kost in eine
Welt voller Genüsse und Aromen. Auch vermitteln die Fachleute Inspira-
tionen für zukünftige Wohlfühloasen. Auch im Badbereich zeigt MB Kü-
chen & Bäder Perfektion von Design und Architektur von Badmöbeln,
Duschen und Accessoires. – Weitere Infos: www.mb-kuechen-baeder.ch

Vital und gesund in den Frühling

«Filati – Mode mit Wolle» führt morgen Samstag, 2. März, von 9 bis 16 Uhr
im grossen Saal des katholischen Pfarreizentrum in Arbon einen grossen
Sonderverkauf durch. Auf über 250 Quadratmetern findet man eine grosse
Auswahl an handgestrickten Pullovern, Mützen, Kindersachen, Wolle,
Baumwollgarne, Sockenwolle, Filzwolle, Mercerie, Stick- und Häkel sachen
usw. zu sehr günstigen Preisen (30 bis 80 Prozent reduziert). – Weitere
 Infos unter «Filati – Mode mit Wolle» bei Franziska Röhrl Rutishauser am
Fischmarktplatz in Arbon, Tel. 071 446 14 53, www.filati-shop.ch.

Frühlingserwachen im Museum
Das Historische Museum im
Schloss Arbon ist aus dem Win-
terschlaf erwacht. Mit Gratisein-
tritt am Eröffnungstag, Sonntag,
3. März, sowie zwei Kurzführun-
gen mit Hans Geisser um 10.30
und um 14.30 Uhr eröffnet die
Museumsgesellschaft das 100-
Jahr-Jubiläum. Das Thema der
Führungen: «Klimatische Kaprio-
len des Bodensees». Die Abtei-
lung Klima am See im Schloss -
turm erinnert mit Objekten, Origi-
naldokumenten, Gemälden und
Fotos an frühere Hochwasser und
an die Seegfrörnen von 1695,
1830, 1880 und 1963. 
Im März und April ist das Mu-
seum jeden Sonntag von 14 bis
17 Uhr geöffnet, ab 1. Mai von
Dienstag bis Sonntag zur glei-
chen Zeit. Dass die Verantwort-
lichen in der Winterpause nicht
untätig waren, wird dem Besu-
cher da und dort auffallen; wird
er doch einige neue historische
Exponate entdecken. Führungen
mit Gruppen, Vereinen, Hotel-
und Firmengästen sind bei früh-
zeitiger Anmeldung auch ausser-
halb der Öffnungszeit möglich.
Telefon 071 446 10 58, www.mu-
seum-arbon.ch mitg.

Neues Pachtverhältnis
Josy Zünd, St.Gallen, hat dem Ge-
meinderat Steinach im Herbst
mitgeteilt, dass sie das Pachtver-
hältnis für das Hafenbeizli nach
fünfjähriger Tätigkeit auf Ende
2012 beenden wird. Es haben
sich auf eine Ausschreibung hin
acht Personen für die Pacht des
Hafenkioskes angemeldet. Der
Gemeinderat hat nun auf Antrag
der Hafenkommission mit Max
Luterbacher, Steinach, einen neu-
en Pachtvertrag abgeschlossen.
Das Mietverhältnis beginnt am
Freitag, 1. März 2013, und dauert
wenigs tens drei Jahre. Das Ha-
fenbeizli ist normalerweise von
März bis November geöffnet. Der
Gemeinderat dankt der bisheri-
gen Pächterin Josy Zünd für die
gute Zusammenarbeit in den ver-
gangenen fünf Jahren und freut
sich auf ein erneut gutes Pacht-
verhältnis mit Max Luterbacher
und seinem Team. GRS

Gottesdienst «Tag der Kranken»
Am Sonntag, 3. März, wird um
09.30 Uhr im Segnungsgottes-
dienst der evangelischen Kirch-
gemeinde Arbon einer alten kirch-
lichen Tradition wieder Raum
gegeben. Wir erbitten Gottes
Schutz und seine Zuwendung für
uns oder für die Menschen, die
uns nahe sind. Meine eigenen
Grenzen werden das Thema des
Gottesdienstes sein. Anschlies-
send starten die Schülerinnen
und Schüler der Klasse 1b des
Schulhauses Reben 4 eine Ver-
kaufsaktion, um die Brot-für-al-
le/Fas tenopfer 2013 zu unterstüt-
zen. Sie verkaufen Selbstge-
machtes nach dem Gottesdienst
und erhoffen sich natürlich einen
grossen Gewinn für ihr Engage-
ment. – Autoabholdienst: Max
Brunner, 071 446 75 15. mitg.

Schnuppermorgen in der Biber-
stufe der Pfadi «Arbor Felix»
Kennst du die Frau, die Pippi ins
Kinderheim mitnehmen möchte?
Die Biber der Pfadi Arbon (vier
bis sieben Jahre) versuchen sich
am Samstag, 9. März, von 9 bis
11 Uhr im Tälisberg in Roggwil
vor Frau Prysselius zu verste -
cken. – Möchtest du dabei sein
(Mitnehmen: Trinken, wetterge-
rechte Kleider)? Komm an unse-
ren Schnuppermorgen.
«Wir vom Leiterteam freuen uns,
an diesem Samstag viele neue
Gesichter begrüssen zu dürfen,
wir sind auf die Hilfe von weiteren
Bibern angewiesen, um Pippi zu
helfen», so Stufenleiterin Andrea
Scheuss v/o Tschuna. Potenzielle
Biber sind eingeladen, zu helfen
und in die jüngste Altersstufe
der Pfadiabteilung reinzuschnup-
pern. – Weitere Infos zur Pfadi Ar-
bor Felix und den Aktivitäten der
Biberstufe unter www.pfadiarbor-
felix.ch oder bei Andrea Scheuss
v/o Tschuna, biber@pfadiarbor-
felix.ch, 071 440 09 80. mitg.

«Die Schöpfung» von Haydn
Am Sonntag, 3. März, führt das
Collegium Musicum Ostschweiz
unter der Leitung von Mario
Schwarz um 17 Uhr eines der
grössten Chorwerke der Musik-
geschichte in der kath. Kirche in
Arbon auf: Die Schöpfung von Jo-
seph Haydn! – Ti ckets: www.col-
legium-musicum.ch

V ITR INE

Mit Max Luterbacher als Pächter im Steinacher Hafen auf neuem Kurs

Aufwertung des Hafenkiosks
Rund 50 000 Franken investiert der
Steinacher Max Luterbacher als
neuer Pächter in den Hafenkiosk
(siehe Box). Gemeinsam mit Mäggi
Morgen thaler möchte er mit einem
vielseitigeren Angebot mehr Gäste
ins Haus bringen.

Der rührige Max Luterbacher erklärt
die aktuelle Vorgehensweise, er-
klärt auch sein Konzept und ist da-
von überzeugt, dass sein inves -
tiertes Geld gut angelegt ist. Und er
erläutert auch, was ihn zu diesem
Schritt animiert hat. «Ich wurde in
der Vergangenheit viel darauf an -
gesprochen, dass man aus dem Ha-
fenkiosk noch mehr machen könn-
te», sagt der künftige Wirt. Es
handle sich hier sozusagen um ei-
nen vielseitigen Wunsch. Und er
unterstreicht, dass er zufriedene
Gäste haben möchte, und dazu
müsse ein entsprechendes Angebot
vorhanden sein. Daran wird nun
 bereits gearbeitet. Der Hafenkiosk
wurde übrigens im Jahr 1978 gleich-
zeitig mit dem Schiffshafen erbaut,
der rund 200 Schiffen einen Liege-

platz bietet. Im Jahr 2001 erfolgte
dann der Totalumbau in den heuti-
gen Zustand.

Mehr als nur Salat und Grill
Während Max Luterbacher bei den
Veränderungen im Aussenbereich
we gen des noch laufenden Baube-
willigungsverfahrens zeitlich etwas
im Rückstand ist, ist er mit den
Neuerungen in der Küche auf Kurs.
Er strebt die «warme Küche» an;
mehr als nur Salat und etwas vom
Grill. Mit der damit verbundenen,
nicht kleinen Investition aus dem
eigenen Sack hat er dafür einen
Mietvertrag über mindestens drei
Jahre, der sich ohne Kündigung von
seiner Seite automatisch verlän-
gert. Die neue Kücheneinrichtung
mit doppelter Fritteuse, Steamer,
Elektrogrill und Elektroplatten und
neuer Abzughaube soll Garant für
ein breiter gefächertes Angebot
sein. Zur besseren Organisation
wird eine Durchreiche von der Kü-
che aus erstellt, die eine zu grosse
Präsenz von Bedienungspersonal in
der Küche unnötig macht.

Aufwertung des Hafenkiosks
Für die Veränderungen im Aussen-
bereich musste Max Luterbacher
mit Bauverwalter Hanspeter Eberle
eine Besichtigung vor Ort machen.

Das Hafenkioskteam, das künftig für zufriedene Gäste besorgt sein wird:
Mägi Morgenthaler und Mäge Luterbacher. (Bild: Fritz Heinze)

Der neue Sonnenschutz mit Ver-
grösserung des Vorplatzes sowie
dem Glasdach zwischen dem Res -
tauranttrakt und der Küche unter-
liegen einem Baubewilligungsver-
fahren. Gewisse Verzögerungen für
den Bauabschluss im Aussenbe-
reich müssen in Kauf genommen
werden. Bei Hanspeter Eberle ist
das Projekt jedenfalls auf offene
Ohren gestossen. «Für Steinach ist
das bestimmt eine gute Sache und
eine Aufwertung des Hafenkiosks»,
sagt der Bauverwalter.

Kein gefrorenes Wasser
Auch heiztechnisch lässt sich der
neue Pächter im Hafenkiosk noch
etwas einfallen: «In der Übergangs-
zeit ist der Boden eiskalt, und wir
möchten ja nicht, dass das Wasser
über Nacht einfriert.» Der In nen -
ausbau des Hafenkiosks dürfte En-
de Februar abgeschlossen sein. Die
Eröffnung des Restaurants ist für
Freitag, 8. März, geplant. Und mit
diesem Tag wird denn auch die Her-
ausforderung für Mägi Morgentha-
ler, die derzeit noch im Restaurant
Schifflände in Arbon tätig ist, be-
ginnen. Sie wird mit einer 100-Pro-
zent-Stelle im Hafenkiosk tätig sein
und ist zuständig für die Leitung
des gesamten Gastrobetriebes. 

Fritz Heinze
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Von Nussbaumer zu Rutishauser Carreisen Arbon

Die Philosophie bleibt

1989 gründete Richard Nussbaumer
die Firma Nussbaumer Car-Reisen
in Arbon. Er übernahm gleichzeitig
die Geschäftstätigkeiten der Firma
Hans Heeb Carreisen aus Arbon. 

Während der vergangenen zwei Jahr-
zehnte hat sich Richard Nussbaumer
mit Herzblut und vollem Engage-
ment für sein Unternehmen einge-
setzt. Heute ist das Unternehmen so-
wohl in der Region Arbon/Romans-
horn, als auch in der ganzen Reise-
branche, sehr gut integriert und ge-
niesst einen ausgezeichneten Ruf als
Reiseveranstalter für Ferienreisen,
Vereins- und Geschäftsausflüge so-
wie Tagesfahrten. Nach 23 Jahren er-
folgreicher und intensiver Geschäfts-
tätigkeit hat sich Richard Nussbau-
mer entschlossen, kürzer zu treten
und das Unternehmen zu verkaufen.
Er freut sich, mit Remo Rutishauser
aus Balterswil seinen Wunschkandi -
da ten gefunden zu haben.

Viele Erfahrungen gesammelt
«Fundierte Ausbildungen in be-
triebswirtschaftlicher Hinsicht sind
heutzutage mindestens genauso
wichtig wie ausgezeichnete Kennt-
nisse und Erfahrungen als Chauffeur
und Reiseleiter», sagt Remo Rutis-
hauser. Der neue Inhaber hat wäh-
rend mehrerer Jahre bei namhaften
Schweizer Reiseunternehmen sehr
viele Erfahrungen in verschiedens -
ten Bereichen der Reisebranche
sam meln dürfen. Diese Erfahrungen

erlauben es ihm heute, die Unter-
nehmensphilosophie im Sinne von
Richard Nussbaumer weiterzufüh-
ren. Die Freude am Umgang mit
Men schen und die Leidenschaft am
Beruf ist das, was Carunternehmer
auszeichnet. Nach diesen Grundsät-
zen will Remo Rutishauser die Firma
Rutishauser Carreisen und deren
Kund schaft in die Zukunft führen. 

Der Weg in die Zukunft stimmt
Ab 1. März 2013 nimmt Rutishauser
Carreisen an der St.Gallerstrasse 140
in Arbon den Betrieb auf. An der bis-
herigen Strategie werden keine sig-
nifikanten Veränderungen vorge-
nommen. Sowohl für Richard Nuss-
baumer wie auch für Remo Rutis-
hauser ist es ein Anliegen, dass sich
die bestehende Kundschaft auf kei-
ne gravierenden Veränderungen ein-
zustellen braucht. Die Vielfältigkeit
der Angebote bleibt wie gewohnt
bestehen. Ferienreisen in ganz Euro-
pa bleiben die Kernkompetenz des
jungen Unternehmens. Aber auch
Vereins- und Firmenfahrten werden
gerne durchgeführt. Die beliebten
wöchentlichen Tagesfahrten sind
nach wie vor ein fester Bestandteil
der Unternehmensphilosophie. Re-
mo Rutishauser ist überzeugt, dass
der damals von Richard Nussbaumer
eingeschlagene Weg seines Unter-
nehmens auch heute der richtige
Weg für die Zukunft von Rutishauser
Carreisen ist. – www.nussbaumer-
carreisen.ch (Tel. 071 446 41 10) pd.

Remo Rutishauser: «Die Freude am Umgang mit Menschen und die Lei-
denschaft am Beruf ist das, was uns Carunternehmer auszeichnet.»

«Sprechstunde Energie» in Arbon
Steht in einem Gebäude der Hei-
zungsersatz an, so muss der
Hauseigentümer oder die Haus-
eigentümerin das richtige Vorge-
hen kennen und ein geeignetes
neues Heizungssystem auswäh-
len. Für diese Entscheidungen
bietet die «Sprechstunde Ener-
gie» der Abteilung Energie des
Kantons Thurgau die Grundla-
gen. Die Informations- und Bera-
tungsveranstaltung findet im
März 2013 an verschiedenen Or-
ten im Thurgau statt.
Mit Inputreferaten führen Fach-
leute an der «Sprechstunde Ener-
gie» ins Thema Heizungsersatz
ein. Sie skizzieren das optimale
Vorgehen beim Ersatz des Heiz-
systems und informieren über die
gesetzlichen Rahmenbedingungen
sowie Förderbeiträge des Kan-
tons. Die Teilnehmer erhalten
ausserdem einen Überblick über
die verschiedenen Heizungstypen
und deren Wirtschaftlichkeit. Da-
bei stehen die erneuerbaren Ener-
gien zur Wärmeerzeugung im Vor-
dergrund: thermische Solaranla-
gen, Wärmepumpen und Holz-
heizungen. Angesprochen wird
mit einem Exkurs auch das The-
ma Komfortlüftung. Im Anschluss
hat das Publikum Gelegenheit,
eigene Fragen zum geplanten
Heizungsersatz im Plenum einzu-
bringen. Welcher Zeitpunkt ist für
den Heizungsersatz ideal? Was
kostet eine Heizung? Welches
sind die Vor- und Nachteile ver-
schiedener Heizungstypen? Sol-
che und weitere Themen werden
die Energiefachleute vor Ort mit
den Teilnehmern besprechen.
Die «Sprechstunde Energie» zum
Thema Heizungsersatz findet am
Donnerstag, 21. März, von 19.30
bis 21.15 Uhr im Seeparksaal in
Arbon statt. Die Veranstaltung ist
kostenlos, eine Anmeldung ist
aber erforderlich. Damit sich die
Energiefachleute optimal vorbe-
reiten können, haben die Teil-
nehmer die Möglichkeit, ihre Fra-
gen vorgängig einzureichen. In-
formationen dazu sowie zur An-
meldung sind auf der Webseite
www.energieagenda.ch zu finden.
Weitere Auskünfte erhalten In -
teressierte auch unter Telefon
052 724 24 26.

Seidenschwänze in Arbon
Durch sein seidiges Gefieder, die
schwarze Gesichts- und Kehl-
zeichnung und die auffällige
Haube ist der Seidenschwanz in
Europa einzigartig. Bei gutem
Angebot an Vogelbeeren über-
wintern die meisten Vögel im
nor dischen Brutgebiet oder et-
was weiter südlich. Bei fehlen-
der Beerennahrung und sehr
grossen Beständen unternimmt
der Seidenschwanz oft grosse
Wanderungen, die bis in den
Mittelmeerraum reichen können.
Das unvorhersehbare, teilweise
massenhafte Auftreten der Vögel
galt früher als Vorzeichen für
kommende Kriege oder Seu-
chen. Daher wurde die Art seit
der grossen Pest um 1350 «Pest-
vogel» genannt, seit dem Dreis-
sigjährigen Krieg auch «Kriegs-
vogel».

Bereits im Winter 2004/05 und
2008/09 waren Seidenschwänze
aus dem hohen Norden in der
Schweiz in grossen Schwärmen
eingeflogen. Nun auch wieder im
Winter 2012/13. Gerade das Ge-
biet um den Bodensee scheint
eine geeignete Region zu sein,
um nach Nahrung zu suchen.
Zur Zeit kann man mit etwas
Glück auch in den Gärten in der
Region Seidenschwänze beo b ach-
 ten. Durch die auffällige Feder-
haube sind sie auch aus der Fer-
ne gut erkennbar. Oft sitzen Sei-
denschwänze auf Baumspitzen
und verweilen dort für einige Mi-
nuten. Für einen kurzen Moment
fliegen die nordischen Gäs te
dann einen Strauch mit Beeren
an und verschlingen so viele
Beeren wie nur möglich, ehe sie
sich wieder auf die Baumspitze
zurückziehen. Dieses Schauspiel
wiederholt sich einige Male, bis
die Seidenschwänze dann wei -
tere Beerensträucher in anderen
Gärten aufsuchen.

mitg.

REG ION

Sport-Nacht der IG Sport Region Arbon

Heidi Notz ist Sportförderin

Sie wurden an der Sport-Nacht für ihre sportlichen Leistungen geehrt.

Anlässlich der sechsten Sport
Nacht der IG Sport Region Arbon
durften im Seeparksaal wiederum
verdiente Sportler geehrt werden.
Als Moderator führte Stöff Sutter
durchs Programm.

Nach Apéro-Klängen der «BigBen»
der Musikschule Arbon zeigte der
Arboner Tanzverein «Dance-Star» in
drei Blöcken sein Können. Den
zweiten Schauteil bestritten die 16
Turnerinnen des DTV Neukirch-Eg-
nach mit ihrer tollen Barrenübung,
welche sie in diesem Jahr an den
Turnfesten turnen werden (unter
anderem am Eidg. Turnfest in Biel).

Über 30 Jahre im Dienst der Jugend
Die Nominierten wurden durch Stöff
Sutter nochmals auf der Leinwand
nach Kategorien vorgestellt. Nach
einem sportlichen Grusswort von
Gallus Hasler, Gemeindeammann
Roggwil, durfte Reto Stäheli, Stad t -
rat Arbon, den Vereins-Anerken-
nungspreis der Stadt Arbon an den
RV Arbon für die langjährige Orga-
nisation des «Quer durch Mostin-
dien» überreichen.
Emotional startete die zweite Hälfte
der Sport-Nacht. Michael Waldbur-
ger, Gemeinderat Neukirch-Egnach,
lüftete während seiner Laudatio
das Geheimnis um die Sportförde-
rin 2012. Unter grossem Applaus

durfte die völlig überraschte Heidi
Notz vom Kavallerieverein Egnach
die wohlverdiente Ehrung für ihre
über 30-jährige sportliche Tätigkeit
im Dienste der Jugend entgegen
nehmen!

Anschliessend durfte Stöff Sutter
die Siegerehrungen vornehmen.
Nachdem er vor zwei Jahren noch
den zweiten Rang belegt hatte,
siegte diesmal Stefan Scherrer vom
Kanuclub Romanshorn in der Kate-
gorie Nachwuchs, gefolgt von Rei-
terin Lea Egloff vom Kavallerie -
verein Egnach und Seglerin Lea
Rüegg vom Yacht Club Arbon. Vor
drei Jahren noch Dritte, eroberte die
Stabhochspringern Olivia Fischer in
diesem Jahr den Titel als Sportlerin
des Jahres vor der Schützin Andrea
Bürge-Brühlmann von den Täli-
schützen Arbon-Roggwil und Sei-
tenwagen-Motocrosser Martin Krieg
aus Amriswil. Bei den Mannschaf-
ten gewann wiederum eine Mann-
schaft des HC Arbon, die MU 15-In-
ter unter Trainer Rolf Gasser, vor
dem Kanuclub Romanshorn und
den Korbballern der SG KB Neu-
kirch/Roggwil. 
Unter den Klängen von «Hall of Fa-
me» fand ein emotionaler Abend
seinen Abschluss. – Auf Wiederse-
hen im Jahr 2015! mitg.

Priora Development AG entwickelt Areal Römerhof in Arbon

Geplant sind 28 Wohnungen

Das Siegerprojekt des Zürcher Architekten Lukas Imhof.

Auf dem brachliegenden Areal hin-
ter dem Arboner Römerhof soll für
15,5 Mio. Franken eine Überbauung
mit 28 Wohnungen sowie 30 öf-
fentlichen Parkplätzen entstehen.
Das Siegerprojekt stammt vom Zür-
cher Architekten Lukas Imhof. 

Die Priora Development AG, St.Gal-
len, entwickelt im Auftrag der priva-
ten Grundeigentümer das Areal Rö-
merhof in Arbon. Aufgrund der Lage
in der historischen Altstadt wurde
ein Wettbewerb mit sechs einge -
ladenen Architekturbüros durchge-
führt. Das Projekt des Architektur-
büros Lukas Imhof, dipl. Architekt
ETH / SIA aus Zürich, vermochte die
Jury zu überzeugen. Alle Wettbe-
werbsprojekte werden von Mitt-
woch, 6. März, bis Mittwoch, 13.
März, im Schloss Arbon täglich von
10 bis 20 Uhr öffentlich ausgestellt.

Siebengeschossiger Wohnbau
Das Projekt zeichnet sich durch eine
geschickte Reaktion auf die beste-
hende Bebauungsstruktur aus. Ein
siebengeschossiger Wohnbau bildet
den Auftakt zur neuen Überbauung.
Auf einem abgestuften Sockelge-
schoss gliedern sich die Wohnbau-
ten in unterschiedlicher Höhe und
nehmen so die Massstäblichkeit der
Altstadtbebauung auf. Zwischen

dem historischen Römerhofgebäu-
de und der alten Stadt mauer ent-
steht dadurch eine interessante Ab-
folge von Wegen und Plätzen.  

30 öffentliche Parkplätze 
Geplant sind im Projekt insgesamt
28 Wohnungen (31/2- und 41/2-Zim-
mer) sowie verschiedene Gewerbe-
räume im EG. In der Tiefgarage ent-
stehen rund 30 bis 35 öffentliche
sowie private Parkplätze für die
Wohnungen. Das Investitionsvolu-
men beträgt rund 15,5 Mio. Franken.

Möglicher Baubeginn 2014 
In einem nächsten Schritt soll nun
das Baugesuch ausgearbeitet wer-
den. Ein Baubeginn ist frühestens
im Jahr 2014 möglich. Priora AG ist
eine führende Immobiliengesell-
schaft mit einem integralen Dienst-
leistungsangebot. Das Unterneh-
men umfasst fünf Divisionen, wel-
che den gesamten Lebenszyklus ei-
ner Immobilie abdecken; von der
Entwicklung über die Realisierung,
Bewirtschaftung und den Unterhalt
bis hin zum werthaltigen Immobi-
lienportfolio. In allen Bereichen
sind rund 445 Mitarbeitende be-
schäftigt. Die Priora Gruppe erwirt-
schaftete im 2011 einen Umsatz von
rund 630 Mio. Franken. – Weitere
Infos unter www.priora.ch. mitg.

Freitag ist - Tag
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Treffpunkt
LuLa im Arboner Städtli, Berglistrasse 1.
Der Brocki–Treff mit Schnäppchen und
Kuriositäten zum Suchen und Finden.
Stöbern erwünscht! Öffnungszeiten:
Mo  –Fr, 13.30 –18.30 / Sa, 10–13 Uhr.
Telefon 076 588 16 63.

Restaurant Pöstli, 9320 Stachen Tel.
071 570 33 65. Montag bis Freitag
von 11 bis 13 Uhr Selbstbedienungs-
Mittagsbuffet à Fr. 15.–. Samstag ab
13 Uhr und Sonntag geschlossen.

Restaurant Pizzeria Harmonie Arbon.
Täglich zwei Tagesmenüs, auf Wunsch
am Mittag à la carte. Portugiesische
und italienische Spezialitäten. Gutbür-
gerliche Küche. Telefon 071 446 17 25.

Liegenschaften
In Freidorf, zu vermieten 41/2-Zi.-Mai-
sonettewohnung, 130 m2 mit See- und
Alpenblick, Waschmasch./Tumbler, inkl.
Abstellplatz. MZ mtl. Fr. 1790.– inkl.
Nebenkosten. M. Frei, 079 888 23 51.

In Horn zu vermieten ab 1. Juli 2013
31/2-Zimmer-Wohnung im 2. OG mit
grossem Balkon. Telefon 071 841 40 10.

Zu vermieten per 1. Juni oder nach Ver-
einbarung an schönster Wohnlage in
Arbon 21/2-Zimmer-Dachwohnung mit
Balkon. Auf Wunsch gedeckter Autoab-
stellplatz, MZ Fr. 850.– /Monat inkl. NK.
Beat und Carmen Lüthy, Im Arbonerfeld
15, 9320 Arbon, Telefon 079 601 23 31.

Wohnung oder Haus gesucht! Wir su-
chen laufend für unsere Praktikanten
mehrere Wohnmöglichkeiten in Arbon
und Umgebung. Günstige Einzelzim-
mer, Wohnungen oder Häuser. Aus-
baustandard kann alt und einfach sein!
Glovital AG, Telefon 071 868 77 66 oder
E-Mail: jovana.golic@glovital.ch

V E R A N S TA LT U N G E N

Ärztedienst im Notfall
Im Notfall können die Bewohner
der Region Arbon ihren Hausarzt
anrufen. Bei Unklarheiten gilt für
die Region Arbon und Roggwil
Tel. 0900 575 420 und für die
Region Steinach und Horn Tel.
0900 14 14 14.

Arbon 
Evangelische Kirchgemeinde
Amtswoche: 4. bis 8. März 2013: 
Pfr. H. Ratheiser, 071 440 35 45.
www.evang-arbon.ch
Samstag, 2. März
09.00 Uhr: Chinderchile, Pfrn. A. Gre-
we und Team, Kirchgemeindehaus.
Sonntag, 3. März
09.30 Uhr: Gottesdienst zum Tag 
der Kranken, Pfarrerin A. Grewe und
Team. Autoabholdienst: M. Brunner,
Tel. 071 446 75 15.
Katholische Kirchgemeinde
Samstag, 2. März
17.45 Uhr: Eucharistiefeier.
19.00 Uhr: Eucharistiefeier/
Otmarskirche Roggwil.
Sonntag, 3. März
10.15 Uhr: Eucharistiefeier
zum Krankensonntag.
11.30 Uhr: S. Messa in lingua italiana
Chrischona-Gemeinde
09.30 Uhr: Gottesdienst/Kinderpro-
gramm, www.chrischona-arbon.ch.
Christliches Zentrum Posthof
09.30 Uhr: Gottesdienst 
mit Markus Meier.
Christliche Gemeinde Maranatha
10.00 Uhr: Gottesdienst.
Zeugen Jehovas
Samstag, 2. März
18.30 Uhr: Vortrag 
«Wie kannst du erfahren, 
was die Zukunft bringt».

Berg
Katholische Kirchgemeinde
10.00 Uhr: Eucharistiefeier
mit Krankensalbung.

Roggwil
Evangelische Kirchgemeinde
09.30 Uhr: Gottesdienst
mit Pfarrer H.U. Hug.
10.45 Uhr: Jugendgottesdienst.

Steinach
Evangelische Kirchgemeinde
10.30 Uhr: Ökum. Familiengottes-
dienst zum Suppentag «mit Pfiff».
Gemeinsamer Beginn mit Kinder-
gottesdienst und «Fiire mit de 
Chliine» in der kath. Kirche. 
Anschl. Zmittag im Gemeindesaal
mit Film und Kinderprogramm.
Katholische Kirchgemeinde
Samstag, 2. März
18.00 Uhr: Eucharistiefeier
mit Krankensalbung.
Sonntag, 3. März
10.30 Uhr: Ökum. Gottesdienst 
zum Suppentag «mit Pfiff», 
anschl. gemeinsames Mittagessen.

Horn
Evangelische Kirchgemeinde
10.30 Uhr: Ökum. Gottesdienst
zum «Suppenzmittag», 
Pfrn. Karin Kaspers-Elekes, 
Pfr. Tibor Elekes, Gemeindeleiter
Jürgen Bucher und Team. 
18.00 Uhr: Regionaler Gottesdienst
«Dangstell am See», Rorschach.
Katholische Kirchgemeinde
10.30 Uhr: Ökum. Gottesdienst im
Kirchgemeindehaus mit J. Bucher,
K. Kaspers-Elekes, Tibor Elekes.
Anschliessend Suppenzmittag.

Kirch- gang

Steinacher Suppentag «mit Pfiff»
Am kommenden Sonntag, 3.
März, laden die kath. Pfarrei
Stein ach und die evang. Kirchge-
meinde zum traditionellen Sup-
pentag «mit Pfiff» ein. Der Anlass
beginnt um 10.30 Uhr in der kath.
Kirche mit dem ökumenischen Fa-
miliengottesdienst. Die gleichzei-
tig stattfindende «Fiir mit dä Chli-
ine» beginnt ebenfalls in der
kath. Kirche. Im Anschluss an den
Gottesdienst, ca. um 11.30 Uhr,
geht es zum Suppentag im Ge-
meindesaal über. Das Mittages-
sen wird nicht nur kulinarisch ei-
niges zu bieten haben. Informa-
tionen über das Projekt und
Unterhaltung stehen bereit und
für die jüngeren Gäste ein Kinder-
programm. Der Reingewinn des
Suppentages fliesst einem Projekt
in Indien zu, das den «Dalits»,
den Kastenlosen, mit der Abgabe
von Ackerland zu einer Existenzsi-
cherung verhelfen soll.  he

Arbon
Freitag, 1. März
14.00 bis 17.30 Uhr: Spielen in 
der Ludothek, «Forum 60+/–».
19.00 Uhr: Ökum. Weltgebetstag 
in der evangelischen Kirche.
20.30 Uhr: Spielfilm «Silent Souls»
im Kulturcinema an der Farbgasse.
Freitag/Samstag, 1./2. März
– 10-Prozent-Tage, Mosterei Möhl.
Samstag, 2. März
09.00 bis 16.00 Uhr: Sonderver-
kauf «Filati – Mode mit Wolle» 
im katholischen Pfarreizentrum.
14.00 bis 17.00 Uhr: Respektfest
Arbon, «Triebwerk», Bildstockstr. 5.
20.00 bis 23.00 Uhr: Konzert:
Emanuel Reiter, Singer und 
Songwriter, Hotel Wunderbar.
21.00 Uhr: Live and unplugged:
«Bright», «Cuphub», Schäfligasse.
– «Ü30»-Party mit DJ Ernesto und
Oldie-Hitparade im «Trischli».
Sonntag, 3. März
– Urnenabstimmung.
17.00 Uhr: «Die Schöpfung» von
Joseph Haydn, Collegium Musicum
Ostschweiz, katholische Kirche.
Mittwoch, 6. März
19.15 Uhr: Spielabend in der Ludo-
thek hinter der Raiffeisenbank.
19.30 Uhr: Trend-Fashion-Show 
von Adesso im Novaseta-Center.

Horn
Sonntag, 3. März
– Urnenabstimmung.

Mittwoch, 6. März
19.30 Uhr: Vortrag «Nervenprobe
Pubertät» von Psychologe Henri
Guttmann, evang. Kirchgemeinde-
haus, «ElternmitWirkung».

Berg
Freitag, 1. März
– HV Turnverein Berg.
Samstag/Sonntag, 2./3. März
– Unterhaltungskonzert der MG
Berg und «The Mountain Kids».
Sonntag, 3. März
– Urnenabstimmung.

Steinach
Freitag, 1. März
20.00 Uhr: Dog-Turnier in der Bi-
bliothek an der Schulstrasse 36.
– Metzgete im Rest. Rössli.
Sonntag, 3. März
– Urnenabstimmung.
Dienstag – Freitag, 5. – 8. März
– Metzgete im Rest. Steinach.

Region
Sonntag, 3. März
– Urnenabstimmung.
15.00 Uhr: Jahreskonzert des
 serbischen Tanzvereins «Vuk S.
 Karadzic», Stadthof Rorschach.

Vereine
Samstag, 2. März
17.00 Uhr: Handball, Männer, 1. Li-
ga, HC Arbon – Schwamendingen
HandBall, Sporthalle Stacherholz.
19.00 Uhr: Handball, Frauen, 
1. Liga, HC Arbon – HSC Kreuz -
lingen, Sporthalle Stacherholz.
– Präsidentenkonferenz 
der Naturfreunde, NBI.
Samstag/Sonntag, 2./3. März
08.00 bis 13.00 Uhr: Wanderung 
in Zürich-Affoltern, Treffpunkt: GZ
Affoltern, Strecken: 5, 10, 20 km.
Wandergruppe Frohsinn.
Mittwoch, 6. März
18.00 Uhr: Musizierstunde Violin-
und Violaklasse, Musikzentrum.

Weltgebetstag in Roggwil
Immer am ersten Freitag im März
treffen sich rund um die Welt Men-
schen zum gemeinsamen Feiern
und Beten. Der Weltgebetstag, eine
weltweite ökumenische Bewegung,
kommt dieses Jahr aus Frankreich.
Frauen unterschiedlicher Herkunft
und Konfession haben die Gebets -
texte mit dem Titel «Ich war fremd
und ihr habt mich aufgenommen»
verfasst. Sie nehmen damit ein
Thema auf, das bei ihnen und auch
bei uns aktuell ist-
Eine ökumenische Gruppe von
Frauen aus Roggwil lädt heute Frei-
tag, 1. März, um 19.30 Uhr in der
evangelischen Kirche zum Welt -
gebetstag ein. Im Anschluss werden
im Kirchgemeindehaus französische
Spezialitäten serviert. Männer und
Frauen sind willkommen.

mitg.

Ein Film für die Seele
Das Kulturcinema Arbon zeigt heute
Freitag, 1. März, ab 20.30 Uhr den
preisgekrönten russischen Spielfilm
«Silent Souls». Der Film ist eine lyri-
sche Reise in die Schönheiten der
Landschaft, den Wert von Traditio-
nen und in die Geschichte einer Lie-
be. Ein atemberaubend fotografier-
ter Ausflug in die Kunst des Erzäh-
lens, der nicht umsonst in Venedig
für die beste Kameraarbeit ausge-
zeichnet wurde. – Reservationen un-
ter kulturcinema@sunrise.ch mitg.Ökum. Suppenzmittag in Horn

Alle Interessierten sind am Sonn-
tag, 3. März, ins Kirchgemeinde-
haus in Horn an der Tübacherstras-
se zum Suppenzmittag eingeladen.
Der ökum. Gottesdienst für Jung
und Alt startet um 10.30 Uhr. Mit
dem Erlös werden Projekte von
«Brot für alle» und «Fastenopfer»
unterstützt. mitg.

Privater Markt
Hauswartungen, Umgebungsarbeiten,
Malerarbeiten (innen), Reinigungen,
Teppichreinigung mit Taski-Profigerät,
Räumungen, Entsorgungen, kleine Re-
paraturen aller Art. TOP PREISE!! 079
216 73 93 oder p.roberto@bluewin.ch

Kaffeemaschinen Reparatur Service An-
meldung unter 071 845 42 48 (Horn).
Nur nach telefonischer Vereinbarung,
(vorher: Coffee-Shop Rorschach).

Clean-Team Kluser, Steinach ● Privat-
wohnungen ● Umzugswohnungen ●
Baureinigungen ● Treppenhäuser ●
Firmen ● Praxen ● Reparaturen. Alles
aus einer Hand Natel: 079 218 15 73,
Telefon: 071 446 97 24.

Flohmarkt am Sonntag, 3. März 2013
von 8 bis 16 Uhr im grossen Saal,
Restaurant «Weisses Schäfli» Arbon,
St.Gallerstr. 52, Tel. 071 446 16 07.
Jeder kann mitmachen. 1 Tisch Fr.
30.–, 2 Tische Fr. 50.–. Restaurant of-
fen bis 16 Uhr.

Zu verkaufen: 1 Bettgestell JYSK Her-
kules 140 x 200, Mooreiche, neuwer-
tig.  VP Fr. 400.–, Tel. 078 689 65 63. 

Wochen Aktion vom 1.3. bis 8.3.2013.
Acer Aspire V3-771-32324G75Ma i3,
17.3“ Notebook (Art. Nr.232354) Fr.
599.– anstatt Fr. 640.–. edv24.ch –
Baldensperger, Tel. 071 446 55 55.

Gesucht Student der uns Hilfe am Mac
anbieten kann, Tel. 079 410 39 21.

Steuererklärungen, Buchhaltungen, Ab-
schlussberatung, MWST, Lohnwesen,
Stellvertretungen. Ich freue mich auf Ih-
ren Anruf! BiV Treuhand, 079 638 32 53.

Bruderer & M.A.Cardaba AG. Gebäu-
dereinigung & Hauswartung. Privat-
wohnungen – Büros – Treppenhäuser
Fenster – Baureinigungen – Umzugs-
wohnungen. Mail: info@bmac.ch Tel:
079 674 37 78.
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Treffen der Katzenfreunde
47 Katzenfreunde erfuhren kürzlich
im Hotel-Restaurant Park in Arbon
anlässlich der 31. GV vom Präsiden-
ten Bruno Pfister, dass im vergange-
nen Jahr 38 Katzen ab der Betreu-
ungsstation und rund 20 Katzen via
Homepage an sehr gute Plätze abge-
geben werden konnten. Der Verein
musste jedoch feststellen, dass es
nach wie vor schwierig ist, gute Plät-
ze zu finden. Gleichzeitig werden im-
mer mehr Katzen abgegeben. Die
Gründe dafür sind vielfältig: man-
gelndes Interesse, kein Geld für Fut-
ter, Allergien, keine Zeit, kleine Kin-
der, Umzug in eine neue Wohnung,
oder die Katzen werden schlichtweg
ausgesetzt. So erstaunt es nicht,

dass die Meldestelle und die Betreu-
ungsstation wieder alle Hände voll
zu tun hatten. Feli Pfister, die bis vor
kurzem mit viel Einsatz die Melde-
stelle leitete, hat nach fünfjähriger
ehrenamtlicher Tätigkeit ihr Amt offi-
ziell übergeben. Die Meldestelle wird
neu von Silvia Hagmann betreut,
die für ihre Aquarell-Katzenbilder be-
kannt ist. Mitgliederbeiträge, Spen-
den und Einnahmen aus dem jähr-
lichen Bazar und den beiden Weih -
nachtsmärkten in Arbon und Ro-
manshorn haben zu einem positiven
Ergebnis beigetragen. Der diesjähri-
ge Bazar findet am gleichen Samstag
statt wie der Arboner Jahrmarkt,
nämlich am 2. November 2013 im
Hotel-Res taurant Krone in Arbon.

Vereins- ecke
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Splitter aus dem Stadtparlament
– Er habe eine Wohnung gefun-
den und werde mit seiner Frau
Sonja Ende März nach Arbon um-
ziehen, verriet Stadtammann An-
dreas Balg den Stadtparlamen -
tariern an der letzten Sitzung.
– Mit News wartete auch Balgs
Stellvertreter Patrick Hug auf.
Obwohl konkrete Zahlen erst in
der zweiten Märzhälfte veröffent-
licht werden, weiss Hug, dass die
Jahresrechnung 2012 wesentlich
besser als mit dem budgetierten
Defizit von 687 000 Franken – ja
sogar positiv abschliessen wird!
– Nach dem fasnächtlichen Spek-
takel möchte CVP-Parlamentarier
Luzi Schmid wissen, was die See-
parksaal-Miete für Vereine kostet
und wie diese von der Stadt Ar-
bon unterstützt werden. Stadt -
ammann Balg lobt die Freiwilli-
genarbeit der vielen Vereinsmit-
glieder und taxiert diese als
«wertvoll». Un ter stützt worden
sei das närrische Grossereignis in
diesem Jahr mit einem Beitrag
von 1500 Franken an die Fas-
nachtsgesellschaft Lällekönig, mit
um 45 bis 65 Prozent reduzierten
Kosten auf Normaltarife sowie mit
Leistungen des Werk hofs und des
Stadtammanns. Für Arbon sei ei-
ne Ge samt be trachtung wichtig;
deshalb habe man mit dem Elfer-
rat ein Treffen vereinbart. red.

Edwin Lengweiler
Gestern Donnerstag waren es ge-
nau 50 Jahre her, als Edwin Leng-
weiler und sein Eidgenoss «Hol-
satia» in Langenargen mit läuten-
den Kirchenglocken wieder in
Richtung Heimat über den zuge-
frorenen Bodensee verabschiedet
wurden! Die sen nachhaltigen und
nachhallenden Klang wird «der
Reiter auf dem Bodensee» nie
mehr vergessen; eiskalt lief es
ihm damals den Rücken runter…

Vor zehn Tagen stand Edwin Leng-
weiler in Lan gen argen erneut im
Rampenlicht. «Der Reiter und der
Bodensee», die Bal lade von Gus -
tav Schwab, floss ihm im Beisein
von Gattin Nelly einmal mehr per-
fekt über die Lippen. Der Applaus
war ihm anlässlich der Eröffnung
der «See gfrörne»-Ausstellung in
Langenargen gewiss! Dies dürfte
auch am 27. April so sein, wenn
der «Mehr eichen»-Wirt «sein» Ge-
dicht erneut rezitieren wird. Vom
18. März bis 27. April wird die
«Seegfrörni»-Ausstellung in der
Galerie Bleisch zu sehen sein. –
Mit dieser Rückschau schliesst
sich ein Kreis, in welchem Edwin
Lengweiler eine zentrale Rolle ge-
spielt hat. Dafür hat der couragier-
te Reiter über den Bodensee den
«felix. der Woche» verdient.

der Woche

Wohnungsbrand an der St.Gallerstrasse in Arbon 

Rund 100 000 Franken Schaden

Bei  einem Wohnungsbrand in ei-
nem Mehrfamilienhaus in Arbon
entstand vor Wochenfrist ein Sach-
schaden von rund 100 000 Franken.
Es wurde niemand verletzt.

In der Küche der elterlichen Woh-
nung in einem Mehrfamilienhaus an
der St.Gallerstrasse erhitzte ein 14-
jähriger Schüler kurz vor 11 Uhr Öl
in einer Pfanne. Er liess die Pfanne
auf dem Herd stehen und verliess
die Küche. Als er zurückkehrte,
brannte die Pfanne und ein Teil des
Küchenmobiliars stand in Flammen.
Mit Unterstützung eines mutigen
52-jährigen Passanten, der die star-
ke Rauchentwicklung bemerkte und

zu Hilfe geeilt war, konnte der
Schüler die Wohnung im Oberge-
schoss durch ein Fenster verlassen.
Er blieb unverletzt.
Die Feuerwehren Arbon und Rogg-
wil, die mit rund 60 Personen im
Einsatz standen, konnten das Feu-
er, das inzwischen auf weitere Zim-
mer übergegriffen hatte, unter Kon-
trolle bringen und löschen. Denn-
noch brannte die Wohnung voll-
ständig aus. Insgesamt entstand
ein Sachschaden von rund 100 000
Franken. – Der Kriminaltechnische
Dienst und der Brandermittlungs-
dienst der Kantonspolizei Thurgau
sicherten Spuren für ihre Untersu-
chungen. Kapo

Die Wohnung im Obergeschoss dieses Mehrfamilienhauses an der St.Gal-
lerstrasse in Arbon brannte vor einer Woche vollständig aus.

Bild: Kapo Thurgau
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